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Zuvorderst ein W '
llkommgruß euch Helden aus dem Feld !

Uebermenschliches habt ihr ausgestanden , Glänzendes geleistet . Nur der brutalen Ueber «
macht , nicht der Ueberlegenheit der Strategie oder Tapferkeit seid ihr gewichen ; aber auch so habt
ihr das Heimatland vor den entsetzlichen Krieqsgreuelu bewahrt . Das ist ein herrliches Resultat .
Sott lohne euch die Opfer an Schweiß und Blut .

Die Heimat findet ihr verändert . Die alte Ordnung ist zusammengebrochen ; daß es geschah,
wann und wie es geschah , ist aufs tiefste zu beklagen . Neues ist im Werden . Hier mitzu -

Helsen , dazu seid ihr in erster Linie berufen .
Wir müssen es aber gleich sagen , dem Vaterland droht Gefahr . Auf diese Gefahr machen

tvi ? alle Bürger und Bürgerinnen aufmerksam .
Dieser Gefahr setzen wir die laute und klare Parole entgegen : Wir haben Krieg » und

Blutopfer genug , wir wollen keinen Bürgerkrieg Er muß vermieden werden .
Woher kommt diese Gefahr ? Sie besteht ! Das brutale Vorgehen einer Minderheit , meist

au ? Kommando und unter Führung gewisser radikaler nordischer Sendlings , die Mißachtung großer
Massen des badischen Volkes , der Bürger - und Beamtenschaft in den Städten , besonders der
Bauernschaft auf dem Lande , können leicht zum Zusammenstoß führen . Wohin müßte es aber
mit einem blutigen Austrag kommen ?

Er trägt eine doppelte Gefahr in sich : Zunächst die der überradikalen Militärdiktatur .
W ^ i '.n diese kommt , wehe der Freiheit , wehe dem Eigentum , wehe dem Leben . Dahinter
lauert die alte Militärgewalt und über dem Rhein der Feind , der unter dem Vorwand Ordnung
zu schaffen, mit feinen Negerbataillonen einmarschieren würde . Unser Vaterland würde so zum
blutigen , ruinenbesäten Kriegsschauplatz .

Hinter allem aber steht die dürre Figur der Hungersnot ! Die blasse Gestalt der Senchen .
Das Erste und Wichtigste für unser Vaterland ist und bleibt zur Stunde : Ordnung halten .

Darum stützen wir die provisorische Regierung und sehen über manches weg . Wir billigen es ,
daß führende Parteigenossen mit raschem und klugem Entschluß in die vorläufige Regierung
tingetreten sind .

Wir müssen aber aufs allerentschiedenste verlangen , daß den nordischen überradikalen Send ,
liu . cn jeder Einfluß auf die Behandlung innerbadischer Angelegenheiten versagt wird , auch auf
dem Wege der Arbeiter -- und Soldatenräte .

Ueber 4 Jahre haben wir den preußischen Säbel im Kommando unserer badischen Truppen
ertragen . Es ist vorbei ! Wir lassen die preußische Pickelhaube jetzt nicht ablölen durch den Berliner
Uad 'ckaliswus und seine brutale Gewaltherrschaft . Wir haben für die Freiheit schon gestritten und
gelitten , als die nordischen Sendlings noch nicht einmal in der Wiege lagen . Wir in Baden besorgen
unsere badischen Angelegenheiten selber .

Wir wollen Glieder des Reiches sein und bleiben , aber auf dem Boden voller Gleich «
berechtigung . Wird uns diese verwehrt , dann werden wir sie mit allen zulässigen Mitteln erkämpfen .

Die badischen Verfassungsfragen sollen beantwortet werden auf dem Boden des Reedts und
der Freiheit durch die Nationalversammlung . Das Volk soll entscheiden : Männer und Frauen ,
die das 20 . Lebensjahr zurückgelegt haben , werden am 5 . Januar 1919 über die ferneren Geschick«
unserer badischen Heimat zu befinden haben !

Wir fordern , daß auch noch Bauern - , Bürger - und Beamten -Räte , daß Frauen -Räte sich
bilden und gleiches Recht mit den Soldaten - und Arbeiter -Räten teilen , für Ordnung sorgen und
mitarbeiten , unser Volk über die Not der Zeit hinwegzuführen !

Ungeheure Lasten sind hier zu tragen . Wie dazu die Mittel beschafft werden sollen , kanr
heute im Einzelnen nicht gesagt werden . Aber das steht fest, die eigentlichen Kriegsqewiune müssen
mindestens von 50 000 Mark an restlos eingezogen werden . Pflicht der Regierung , de»
einstweiligen wie der kommenden , wird es sein , durchgreifende Maßnahmen an den Grenzen
zu treffen , daß keine heimatlichen Vermögenswerte , insbesondere der Kriegsgesegneten , sich in das
Ausland flüchten . Wahrheitsgemäße Steuerangaben müssen gegebenenfalls durch Zuchthausstraf «
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erzwungen werden . Monopole werden nicht zu umgehen
sein . Sie müssen aber von sozialer Gerechtigkeit durchdrungen werden . Der Verschleuderung und

Veruntreuung allen Kriegsmaterials muß unverzüglich und gründlich Einhalt getan werden . Doch
die Finanznot ist nicht drückendste Sorge unseres Heimatlandes . Die Heilung der blutenden Wunden
am Volkskörper geht ihr voraus , voraus die Lösung der Frage , wie sorgen wir für Brot , wie fül
Arbeitsgelegenheit ? Wie helfen wir dem niedergetretenem Mittelstände , insbesondere dem Hand -
werter und Privatangestellten wieder auf ? Wie sorgen wir für die durch die Neugestaltung de»
Dinge bedrohte Landwirtschast ? Wie können wir unsern Beamten und Arbeiter zufriedenstellend
bezahlen ? Und erst, wie sorgen wir für die weinenden Witwen und Waisen , für die Krüppel und
Kranken , diese armen Opfer des Krieges ?

Neben den sozialen Wunden bluten die moralischen . Wie erziehen wir wieder unser «
Jugend zur Gottesfurcht und Ordnung ? Wie erneuern und bevo ' kern wir wiederum das Heilig ,
tum der Familie ? Wie verschaffen wir wieder Achtung dem Eigentum und den Persönlichkeits »
rechten ? Wie erwecken wir aufs neue Sinn für Sparsamkeit , Arbeit und Pflichtbewußtsein ? W !«
chassen wir wieder Verständnis für Autorität , Gesetz und Recht ? Ohne Erneuerung aller bürger -

lichen Tugenden geht es nicht !
Zu dieser großen Volksmission bedürfen wir der heilenden Hand der heiligen Religion '

Darum ihrem Walten freie Bahn , hohe Wertschätzung und fördernde Unterstützung ! Ueber da «
Wie entscheidet die Zukunft , wir werden dabei sein !

Wir waren und wollen bleiben eine freiheitliche , soziale von christlichen Grundsätzen geleitete
Volksp ^rteil

Karlsruhe , den 13. November 1913.

Der Vorstand der Zentrumsfraktion des badischen Landtags:
Neuhaus . Dr. Schofer . Wittemann.

Vis Räumung öer befetzten Gebiete
im Weste « .

Berlin , 13. Nov . (W .T .B .) Die Räumung
der - besetzten Gebiete im Westen geht
bisher , soweit es sich um den Abmarsch g e -
ich lossener Truppenteile handelt , plan -
mäßig vor sich. Trotz der großen Schwierigkeiten
ist es bisher gelungen , ausreichende Verpflegung
heranzusckxzfsen. Wenn der Nachschub aus der Hei -
mat gesickert bleibt , und nicht durch Bahnstockungen
vder Bahnunterbrechung gefährdet wird , wird sich
£crÄ £>nrcinch voraussichtlich auch weiterhin glatt
«dwickeln. Teile der im rückwärtigen Gebiet der
Westfront untergebrachten Truppen haben , beun -
ruhigt durch alarmierende Nachrichten
unberufener Leute , die sich als Angehörige
öes heimatlichen Arbeiter - und Soldatenrates aus »
gaben , tatsächlich aber diesem völlig entgegenarbei -
ten . ihre Truppenteile verlassen und strömen der
Heimat zu . Sie bilden für den geregelten Rück-
marsch der Massen des Heeres und für die Versor »
gung von Heer und Heimat eine ernste Gefahr , die
nur durch zielbewußtes und tatkräftiges Handeln der
Heimat behoben werden kann . Die Räumung
der besetzten Gebiete auf dem westlich .' «
Nheinufer hat durch Zusatzbestimmungen des Ober -
kommandos der Alliierten , die erst nach Ausgabe un -
screr Marschbefehle bekannt wurden , eine bedeutende
Erschwerung erfahren , die einen geregelten Ab -
marsch zu der festgesetzten Zeit stellenweise unmög -
lrch macht . Die Oberste Heeresleitung ist beim Ober »
koinmando der Alliierten vorstellig geworden , bis -
her aber ohne Erfolg . Nach den Bestimmungen sol¬
len unsere Truppen geräumt haben :

.
1 . Bis zum 17 . November . mittags , das Ge-

Äet etwa bis zur Linie Antwerpen—Termonde—
Most—Hai—Chatelet halbwegs Maubeuge—Namur
^ Eivet —Neuschateau —Virton — Longwy — Briey
Metz — s^alkenbcrg — s? instingen — Zabern — Obern -
beim— Schlettstadt —Neu -Breisach und westlich des
Rheins bis zur Straße Neu -Breisach —Basel .
. .

2 . Bis zum 2 1 . N oveinbe r , mittags , die Ge »
Mete westlich vom Turnhout -Hasselt -Kanal —Diest - ^

.̂ erlemont —Hut ) bis zur Nordgrenze von Luxem -
'uirg , aanz Luxemburg , Saarlouis , Saabrücken und
Mvz Elsaß -Lothringen .

2 . Bis zum 2 7. November , mittags , de» Nest
Belgien . - - >

4 . Bis zum 11 . Dezember , mittags , das Ge -
biet westlich des Rheins bis Düsseldorf —Deutz —
westlich des Erftflufses bis zur Straße Düren —Köln ,
ferner das Gebiet etwa bis zur Linie Düren — Zül¬
pich—Urft —Glaadt —Oberbettringen — Müllenborn
—^Solm —Wittlich —Berncastle —Hermeskeil — Nam¬
born — Langenbach —Gries —Lordstuhl — Kaiserslau¬
tern —Neustadt —Speyer —Rhein bis zur schweizeri¬
schen Grenze .

5 . Bis zum 5 . Dezember , mittags , die Ge -
biete vestlick des Rheins bis Remagen , dann etwa
bis zur Linie Schalkenbach —Mayen —Cochem—
Simmern —^Sobernheim —Meisenbeim — Ober » Mo -
schel—Bad Münster —Wöllstein —Wörrstadt — Heßlach
— WormS .

6 . Bis zum 9 Dezember , mittags , den Rest
des linken Rheinufers .

7 . Auf dem O st u f e r d e 8 R h e i n s werden die
Alliierten 3 Brückenköpfe , Köln , Koblenz und Mainz
mit je 30 Kilometer Durchmesser , besetzen. Der
Brückenkopf von Köln umfaßt etwa die Linie Solin¬
gen —Wermelskirch n — n" 5 ' -'Aießlich Lindlar —
ausschließlich Neunkirchen —Geistingen . Der Brücken -
köpf von Koblenz umfaßt die Linie Linz — aus¬
schließlich Roßbach —Wallmerod —Diez —Klingelbach
—Bornich Der Brückenkopf von Mainz umfaßt die
Linie Nord -Lorch — ausschließlich Lauserstein —
ausschließlich Michelback>- Walddorf — ausschließlich
Steinbach - s?ranksurt a . M . — ausschließlich Langen
—Darmstadt — ausschließlich Pfungstadt — aus »
schließlich Gernsheim . Ferner ist seitens der Alli »
ierten als neutrale Zone ein Gebiet bis 10 Kilometer
östlich des Rheins an den Brückenköpfen bis 10 Kilo -
meter östlich der Brückenköpfe bestimmt . 5R" »-
mung die ' er Gebiete von unseren Truppen muh
bis zum 13. Dezember , mittags , ausgeführt sein .
Die Truppen der Alliierten werden jedesmal nach
Ablauf der Frist in die geräumten Gebiete ein -
rücken.

E !n ^ ppsll an die ? ntentev § lker .

Berlin , 14 . Nov . (W .T .B .) An die Völker
Frankreichs , Italiens , Englands und
Amerikas !

Vier Jahre lana schien Weltkrieg die Völker
in zwei feindliche Lager . Millionen von Menschen -
leben sind vernichtet ! Kulturgüter ohne Zahl sielen
der Zerstörung anHeim . In allen Völkern lebt die
brennende Sehnsucht nach Frieden . In Deutsch -
land waren es die Militärkaste und die herrschen »

den Gewalten , die uns in den Krieg hineintrieben
und die in unersättlicher Eroberungsgier vom Frie -
den nichts wissen wollten . Mit eisernem Zwange
hielt die Militärdiktatur das deutsche Volk im
Innern im Bann . Unter unsäglichen Opfern und
Verfolgungen hatten die zu leiden , die den Kampf
für Frieden und Freiheit auf ihre Fahnen geschrie»
b "n Mfrm . Der Nebermut und die .<?> 'rrschsu .ckit der
Herrsckenden drohte das deutsche Volk der vollstäu »
digen Vernichtung zu überliefern . In letzter Stunde
raffte es sich anf und wars das unerträgliche Joch
von sich. Arbeiter und Soldaten waren es , die "in
wenigen ' Tagen der fluchbeladenen Hohenzollern -
wirtsck>ast lind dem ganzen dynastischen System
Deutschlands ein Ende machten . Arbeiter und
Soldaten waren es . die die Militärdiktatur zer -
schmetterten und die Regierung beseitigten , die die
Verantwortung für die Kriegspolitik Deutschlands
trug . Arbeiter und Soldaten . sind cS , die die Frei¬
heit Deutschlands erkämpften . Arbeiter und Sol »
d<>ten sind es . die dringend Frieden haben wollen .
Die anderen Völker baben von dem freiheitlickien
Dentsckiland nicksts mehr zu befürchten . ^

Wie die Ge -
waltpolitik im Innern , so soll auch die G e w a R -
Politik nach ailßen in Deutschland für
immer dahin sein . ^

Niemals wieder soll der
deuts ^ e Militarismus sein Hanvt erheben . Ein
friedlickü' s Zusammenleben der Völker, ^

ein allen er -
sprießlicher Wirtschaftsverkehr und ein ans den
dauernden Frieden und wirklicher Freiheit anfge -
bauter Völkerbund ist das Ziel der deutschen
Arbeiter und Soldaten .

Die Wiederherstellung des aus tausend Wunden
beutenden Deutscblands . die Neuordnnng seines
Wirtschasts - und Staatslebens , die Erlösung des
Volkes vom Hunger . Entbehrungen und anderen
Nöten kann aber nicht gestehen , wenn ihm von den
Regierungen der E n t e n t e so harte Wasfenstill -
standsbedingungen auferlegt werden . Wir appellieren
daher an das Gerechtigkeit ^ und Solidaritätsgefühl
der uns bish "r feindlichen Völker und reichen ihnen
über die Schützengräben hinweg die B r u d e r »
Hand . Wir bitten sie , be; ibren Regierungen selbst
zu wirken , das deutsche Volk nicht völlig zum Hunger -
tobe und politischer Ohnmacht zu verurteilen . Wir
bitten die Völker , mit ihrer ganzen Kraft dafür ein -
zntreten , daß der Friede , der da kommt , ein Friede
brüderlicher Verständigung obne iede Erobexiingen
imd Unterdrückungen werde , ein Fxiode , der jedem
Volke das Recht der Selbstbestimmung und der frei »
heitlichen Entwicklung läßt .

Ihr Arbeiter Frankreichs . Englands , Italiens und
Amerikas habt ost versprochen , daß solcher Friede
Euer Ziel sel . Laßt jetzt Euer Versprechen zur Tat
werden . Tretet dafür ein , daß die W a s s e n st i l I -
standsbedingungen , die Deutschland dem
wirtschaftlichen Ruin und dem völligen Hungertode
preisgeben , gemildert werden . Tretet dafür ein .
daß & n Friede zustande kommt der den Aufbau
einer neue glücklicheren und friedlicheren Welt er -
möglicht , ein Friede , der ein künstiges Völkermorden
unmöglich macht .

Als Vertreter des Vollzugsrates der Arbeiter - und
Soldatenräte erheben wir unsere Stimme und bitten
Euch , dafür einzutreten , daß das deutsche Volk durch
Eure Regierungen nicht zu einem Sklavendasein ver -
urteilt wird . Wir haben uns unsere Freiheit im
Innern erkämpft und wollen in Zukunft im Rare
der Völker als gleichberechtigte Mitarbeiter sitzen .
' 's leb - der k?rie ».' ! E5 '.<*& ' die 5?r ' ' 'b " t ! Es lebe
der internationale revolutionäre Sozialismus !

Der Vollzugsrat des Arbeiter - und SoldatenrateS .
Molkenbuhr . Rich . Müller .

B «t öie U - S » ot - Leute und Werftarbeiter .

Wilhelmshaven , 15. November . fW .T .B .) In
. einem Schreiben der deutschen Waffen still -
standskommission an den Reichskanzler
Ebert , an alle U - Bootsbesatzungen und
beteiligten Werftarbeiter hnßt es :
Sämtlicke Besatzungen der nach dem Was -
fen still st andsvertrag auszuliefernden Un »
terfeeboote werden alsbald nach ihrem Eintreffen in
den von England bestimmten Häsen in die
deutsche Heimat zurückbesördert werden .
Erfolgt die Ablieferung der Unterseeboote N ' cht
innerhalb der bestimmten Frist , so besetzen die Ge -g.
ner Gelgoland und kündigen iofort den
Wassenstillstand . Wollt Ihr durch nicht recht »
zeitiges Abliesern der Unt .?rs ' eboote od»r durch deren
Zerstörung die Schuld auf Euch laden , daß der Krieg
neu auflebt , neues Blutvergießen entsteht und die
Heimat vom Feinde verwüstet wird ?

Wilhelmshaven , 15. Nov . (W .T .B ) In einem
Ausruf des Arbeiter - und Soldatenrats
an die U - Bootmaunschasten heißt es : Es
gilt , die WassenstillstandSbedingungen zu erfüllen ,
soll nicht der Friede wieder in weite Ferne gerückt
werden . Der Arbeiter - und Söldatenrat bat heute
in Gemeinschaft mit dem Staatssekretär des Reichs »
nmrincamts beschlossen, sämtliche M a n n «>



fünften derjenigen Schiffe . die nach einem
feindlichen Hafen übergeführt werden . mit
10 000 Mark zu versichern . die im Falle
ihr ??. Todes den Angehörigen zu zahlen sind . Bei
Unfällen wird eine entfprechmde Rente gezahlt wer-
im . Den v? .chnmteten Mannschaften wird außer -
^-em für je>de Ueherführung eine Prämie van 5,00
Mark , den unverheirateten eme solche von ZW Mk.
gewährt . Sofort nach der Rückkehr werden die
Unter feebootSleute in die Heimat
entlassen .

Tie Il -Bootleute werden ifi -t Pflicht tu».
Wilhelmshaven . 15 . Nov . (W .T .B .) In einer

Versammlung dw N - BootSbesatzun -
gen wurde eine Entschließung einstimmig ange-
nommen . in der es heißt : D ' e g>e ?am 'en Mmtnfcfaf-
icn der U -BaotZflottilke sind sich der ernsten
Lage des Vaterlandes bewußt . Nachd" tn
rt über r 0 Monate in Not und Entbehrung für ihr
Vaterland gekämpft h^ben . werden sie auch den letz,
ten und schwerstem Dienst den !> Va^erl^nde nicht ver-
sagen. Sie werden sämtlich, . U - Boot ? dort ,
bin bringen , wohin sie Befehl erhalten . Wir
setzen voyes Vertrauen in unseren Soldatenrat und
werden se

' nen Änordnun ^ envoll und a a nz
s? o lg e l e i st e n. ' ^ emer liefen hierzu re ! ck>s ' ch
frciST»: IIt{7e Meldungen zur Besetzung der Kieler
Bröl ? vor , «»daß im der Not ein Teil der ffi?.
ler Boote schon hi 'r hesetzt Verden kann. Sol -
da ten rat der U - Boot flott tlle .

Entlassung üus öem hssre ln öle hekmat .
Berlin . 15. Nov . (W .T .B .) Aufruft Es können

nicht alle Soldaten des großen deutschen
Heeres und der Flotte zugleich entlassen
werden . Es können auch nicht alle bis auf den letz¬
ten Mann entlassen werden. Tie Entwicklung muß
sich nech den Verkekirsmöglicbkei ten rich-
ten . Tie muß ordnungsgemäß vor sich geben daher
Geduld und R übe . bis jeder an der Reihe ist.
„ ,mH e t m at beer ist kürs erste die Entlassuna der
alten Jahrgänge bis 1879 einschließlich anaeordnet .
^

■iinacre werden folgen. Leute in unentbehrlichen
Diensten , z. B? Gefen-genenbewachimg. müssen war »
ten . bis sie ersetit sind . Leute aus Elsaß-Lothringen
die nicht freiwillig dienen wallen , sind sofort zu ent^
lassen . Leute aus dem linksrheinisckvn Näumunas .
<ieb,et und aus den Brückenköpfen sollen sofort ent-
Iöflc" ^ ri>Ctt ' tWnn l«e nicht den I -abresklassen 1898
und ILM angeboren . Wer von seiner Formation
ans irgend ein^m Grunde abgekommen ist sucht die
nachite militärische Dienststelle auf und bittet um
einen Urlaubsschen oder um einen .̂ eimcch'chein
o^er einen Fahrschein zu einem Ersatztruppenteil .

"ül UrI n" 5 br -mfabrt . steht zu .? ause nach de»
ortent lichen An -chläaen und den ? eitimasnachri ^ ten
aus denen

^
er erfahren wird , wie er nachträglich zu

seinen Entsassimasvameren und Merschs '" b^nissen
kommt. Bis dabin dient ibm der Urlaubsschein als
Ausweis . Wer vom Truppenteile oder von seiner

»rt>nunasa « näß entladen ist er-
Salt - >0 ^ ^ Entlassungsgeld . Jeder Soldat erbält
einen (^nilassungsschein. G ö h r e , der Kriegsmini -
ster Scheu ch. ->

Zm'
atz s >>r alle Militärbehörden des BesatznnaS-

Heeres : Dieser Aufruf ist durch Anschlag allgemein
bekannt zu geben.

*

2er Reichskanzl-r »n eine" Berfammlnu « der
Soldat *nr ?te.

.
lß ; Nov . (W .TB .) Gestern abend v>ar

eine De leaiertenverkammlung sämtlicher
m Berlin anwesenden Soldatenräte nach dem
Jleick'Stag emberi ' sen , üb^r die uns berichtet >»ird :
tWc -ch der erste Punkt der Tagesordnung „B i I -

l " seiner Noten Garde " führte zu lebhaf.
t -n T^batW i ' n-d mich zu Angriffen w d?n Voll -
zutrat . Mifn,t § itrrb <3MVrt verteidigen den
<?r,mdungSb 'schluß de « Vollzugsrat ^ Die Note
0iard ^ sei nur zum Schutze aegen Vlünberunaen
u,w in Aufsicht genon?men worden . Hierauf ua

'
bm

Re -chskanzler E b e r t frag Wart ,vd sagte u a -
Wir haben Nachricht , daß d :c Triw ^ n vorne an der

r ?nt " (,p̂ ncf in den Wass- nstillstand geganaen
sind Anders ,st es in der Etappe . Da hat sich
vielfach eine .ftast , schnell nach Arnrie zu fomnrn
geltend eemacht . Es - st gemeldet worden , daß f>o
rnfS in Baden und W ii r t t e m b e r g die zurück ,
flutenden Truppen eine Gefahr für die
» nner ? Sicherheit des Landes b" den . Es
sind V .' rban ^lunaen eingelotet , fcaß uns schnellstens
^ I ° e n S mittel a»s Amerika zugesüh^ werden
All '

^
^ aldate^räte müssen sich in d^n ^ - enst der Or -

gan . '^ tion stehen , damit die Demob - li 'a ' ion sich
schnell und rasch ak^ - ckelt und die Wirtschaftler
sorguug nicht zu Schaden kommt. Wenn der G -g.
trer aber siebt , d-^ß b0 uns Anarchie herrscht . >'o
wird er uns Bedin"" r>a "n dikt 'eren . ^ i? daS deutsckie
WirtichaftSleben vollkommen vernichten.

Note an Wilson um Eile für die Lebensmittel ,
sendungeil.

55 ciltn , 15 . Nov . (W.T .B .) Die deutsche Regie
rung h.it eine Note nach Wafh i n g to n g»
soni t , in der m 'it Dank davon Kenntnis genommen
wird , daß Präsident Wilson gewillt ist . die Sen
düngI von Lebensmitteln nach Deii '.schland in
Dunstigem sinne zu erwäien . Es wird darauf hin
ttKole ^

cn , daß größte Eile not tut i ' nd daß die
Annabme der drückenden Waffen still ,
sr a n d s b e d i n g u n g e n und ihre Folgen die
X.age bei uus tätlich i >nert >'ä ^lich" '' machen Die
Gefahr anarchistischer Zustände könne nur bei
schle,iNlw'

!er Hilfe beseitigt werden . Die deut ' cl«
Reg erung bittet deslxilb so schnell wie möglich.
Vertreter nach d-erii Haaa oder einem anderen Orte
zu entsenden, um dort mit deutschen Bevollmächtig.»
ten die Einzelhz ' ten m beraten . Die Note reat an^
^aß d :e Ai gelegcnbeit vielleicht in die bewährten
mr . be des Herrn Hoover gel 'gt werden könnte.

Lebensmittel für Teutschland.
^ i liu , 15. Nov . (W .T .B .) Nach dem Berliner

Lokalanzeiger meldet die Times : Acht ehe
malige d ^ utiche Dampfer verlassen an?
39. November mit Lebensmitteln für Teut 'ch»
»agö . beladen NOvvork. ,

Tie Friedenskonferenz .
Amsterdam , 15 . Nov . (W .T .B . ) Nach einer Neuler »

Meldung aus London schreibt Daily Chronirle ,
daß die Friedenskonferenz anfangs 1919
in Versailles zusammentreten »verde. Zu den
britischen Bevollmächtigten würden Lloyd G e »
orges . Ballon r und BarneS gehören. Das
Personal d "r britischen Delegation werde vermut »
lich über 200 Personen zählen.

Tie Franzose« im Elsaft.
Straßbiikst i. Elf . , 15 . Nov. (W .T .B .) Nachdem

an der Emsisbeimer Brücke französisckv Pa »
trouillen gemeldet worden sind , dürfte Colmar
beute von französischen Truppen besetzt
sein . ?^n Mülhausen erwartet man den Einzug
französischer Truuven für heute Mittag . Die Mül »
hauiener Volksleitung hat ihr Erscheinen eingestellt.

Tie Gefahr englischer Besetzung HrlgolandS .
Berlin , 14 . Nov . Bekanntl ' ch sollen die vorn Vies.

verband bezeichneten deutschen KriegS .
schiff ? bis zum 18 . November abgelie »
f? r t sein, andernfalls Helgoland von englischer
T '-up^enmc'cht beseht 'merden würde . Es ist nun
mit Sichr ^ ' t * " rechnen , Vß d ; ? besetzte
Frist nicht eingehalten werden kann ,
weil unter de~ B>' sat" ' na der deu- sch» " Schiske ein
b ^areislicher Widerw ' ^ e dagegen besteht, nach Eng »
sien > zu kehren und sich der Gnade der E " "sänder
auszuliefern . Es m" s>. dab?r mit der beklagen?,
weiten Wabr ^ch"inli <̂ ^eit aereck̂ -' t werden , deß
HelaolarÄ von den Engländern besetzt werden wird .

SmutS über Organi^- '""' -, * er SN ' st gegen Hunger und
No'i^üsfmnnges.

Londin . t5 . Nov . (W .T .^ Neuter. s>!elt
gestern in einer Mesellschast am?riknnj 'chxr Nee-
der, die Mäste der Me " i?ri »na waren, eine ŝ ede . in der
?r u . a . saete : Die ^ " "wutaaben der A ^o^iierten sei
eS. Eiiro 'xz zu retten. Aick' t mir die o r tcit Insisti«t ' onen,
sondern die gan - e Zivilisation sei In Gefahr .
Man miilse setzt die P^ elt genen den Annger
organisieren , das W die deHc Nordereitiinq auf
die internationale ^ rennd 'ck>ast und ? " ^a >" mena ''deit.

A^er auch die feindlick >en Länder bra" <̂ . n
H i l f e . die man ib ^ en ero ^mütin aewädren müsse . Mäh»
rend der ?eit deS 9" i <>> -' ^anss'am' ? we ^de n>an die ? n -
fudr gewisser Nobstosse für a?e ?ender. die Al»
lierten und N " " tralen . ^ wo ^ l als auch die feindlichen,
rationieren mü^ -'n . Dafür sei wiederum eine inter »
nationale Mnscfiinerie notwendia und man
steuere auf die ^e Wei 'e dire ' t^n We«eS auf einen Völker»
bund ? n , der mit der Durchführung dieser internationa-
len Funktionen betraut werde.

*
Berlin, 15. Nov. sW .T .B. l Drc Blätter 'nes^' ' na . daß

n !ck>t die „ Zcblesien "
, sondern da ? Linienschiff „SKleswin »

Holstein " torvediert worden sei. ist nn ? utreffend .
Be !^ Schiffe befinden sich wohlbehalten im
Haken.

} ♦ (

Die Umwälzung in Dsutstbwnö.
Auflösung des preuß . fidz <o?önet ?nhauses

Sefe
' t '

igung öes kerrsnhaufss .
Berlin . 15. Nov . (W T .B .) ?Ün U cher? instw »

mung mit einem Beschluß des Vollzugsrates des
Arbeiter » unid SoldatenrateS verordnen wie was
fo r at :

Das Haus de ? Abgeordneten wird hier»
durch a u f g e l ö st.

DaS Herrenhaus w * rd beseitigt .
Berlin , den 15 . Nov " m'b" r 1918 .

Di ? preußisch? Regierung :
gez . Hirsch , SttiSbel Braun , E . Ernst . A . Hoffmann ,

Dr . NosenfÄd.

Sitzung des Groszen Berliner SoldatenratrA .
Berlin , 15. Nov . lW .T .B .) Gestern Abeud f^nd

im Plenarsaal des Reichstages eine Sitzung des
Großen Berliner SoldatenrateS statt,
woran auch der Reichskanzler und der ehe»
malige Reichstagsabgeorönete Wels als Komman«
dcmt von Berlin teilnahm . Die Versammlung nahm
zur .s^ nntnis . daß der V o l l z u a s r a t des Ardei»
ter - und Soldatenrates von der B i l d u n g einer
Roten Garde Abstand genommen habe .
Es wurde sodann die Organisation des
Sicherheitsdienstes be'prockvn , wobei eine
einmütige Ablehnung des Boschewismus zutage trat .
Im Interesse der Äufrechterhaltung der Ordnung
wurde beschlossen, daß die Offiziere und technischen
Beamten nach Möglichkeit in ihren bisherigen Stel »
lungen verbleiben sollen . Die Aussprache über die
Verpflegungsverhältnisse eraab . die
Notwendigkeit , mit den vorhandenen Vorräten mög»
lichst sparsam zu verfahren , zumal die Verhältnisse
durch tms Zurückfluten unserer Truppen naturgemäß
in Unordnung gebracht werden . Trotzdem aber
müsse man versuchen , dieser Schwierigkeiten Herr
zu werden . Schleunigste Versorgung sei daher un -
bedinat gebaten. Die > Demobilisation werde nach
den Grundsätzen, die des Krieosministerium aus -
gearbeitet habe, durchgeführt werden . Von allen
Rednern wurde den T^ legierten der Soldaten im
Vollzugsrat völliges Vertrauen ausgesprochen.

WahlkrelScinteilung für die Wahlen zur Nationalver»
sammlung .

Berlin, 15. Nov . (W .T.B . ) Die Freiheit meldet : Wie
wir hören , werden die Vorarbeiten für den Ent »
wurf der Wahlkreiseinteilung zur konstituie -
renden Nationalversammlung bereits im Reichsamt de »
Innern begonnen . Man nimmt an , dah in Preußen die
bisherigen Si e g l e r u n g s b e z i r k e die Wahlkreise für
die nach dem Verhältniswahlsystem vorzunehmenden
Wahlen bilden .

Tie Crundsätze des Berliner Polizeipräsidenten
Eichhorn.

Berlin , 14. Nov . (Priv .-Tel .) Nach dem Berk.
Lokalanzeiger entwickelte der neue Polizeipräsident
von Berlin der unabhängige Sozialdemokrat Eich -
Horn , in einer Besprechung seine Grundsätze bei
der Verwaltung des Amtes . Tie traurigen B»
gleiterscheinungen des Umstiirzes in Rußland
sollten hier nicht aufkommen. Es müsse volle
Freiheit auf dem Gebiet der politischen
Meinungsäußerung bestehen . Die politische

Polizei sei nicht aufgehoben : eS gebe keine Beschrän-
kling der Versammlungsfreiheit mehr . Tie Polizei
solle nur für Ordnung , Ruhe und Sicherheit sorgen.
Auf dem Gebiete der Sittenpolizei müsse ein Un»
heil permieden werden . Besonders liege die Gefahr
vor . daß zahlreiche Soldaten mit Geichlechtskrank-
Herten heimkehrten. Die Straßenpolizei werde viel»
leiclit später mit - Gummiknüppeln ausgerüstet wer»
den. Auf sedem Revier solle ein Vertrauensmann
aus der Bürgerschaft fungieren , den man bei Be-
fchwerden in Jln ^vruch nehmen könne . Tie Beam -
tenschaft des Präsidiums und der Bezirksämter
bleibe im Dienst . Ein großer Teil der Schießereien
in Berlin kämen auf das Konto r a d a u l u st i g e r
Elemente . Die Polizei solle künftig lediglich
ein Organ der Hilfe und Ordnung fein und der ge-
samten Bürgerschaft gleichmäßig dienen.

A » s der NeichSreqiernng .
Berlin , 16 . Nov . tW .T .B . ) Der ' Nat der Volksbeauf -

tragten hat in seiner beiilinen Sikung Professor Rudolf
Preuß pni Staatssekretär deS Innern er -
nannt . Die Geschäfte des Reichskolonialamtes fübrt Dr .
Solf , der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,
weiter .

Thronverzicht .
Btllkeburn . 15 . Nov . sW .T .B . » Fürst Sl d o l f von

Schaumburg - Livpe bat seilte für sich und sein
Ha »S dem Tbrone entsagt und alle Beamten von dem ibm
geleisteten Treueeid entbunden . Der Arbeiter » und
S o t d a t e n r a t in Bückeburg k'at die Regierung
im Lande übernommen . Das M i n i st e r i u m ist m »
rückaetreten , versieht aber vorläufig noch die Geschäfte
weiter .

Gemeinsame ? Bnrqe^en der Natlnnek ' lberalen und Fort«
sckirittler bei den Wahlen .

Berlin , 15. Not . iW .T .B . ) Führende Mitglieder der
Aauvtvorstände und Fraktionen der nationaltibe »
ralen Partei und der Fortschrittlichen P a r -
t e i baben sich heute auf ein gemeinsames Boreehen bei
den Wablen ?̂ ur Nationatver ^ammluna geeiniat . Sie
fetzen einen A u s f ck u ß ein , der das Programm a»
dem Wablkampf aufstellt und die Grundlage zu einer
eroßen deutschen demokratischen Partei durch Zusammen -

schluß der beiden Parteien schaffen soll.

Plünderer im Berliner Schlsß .
Berlin, 14 . Nov. f^ rkf . Ztg .> Gestern nachmitta -, er-

schienen ungefähr 50 Soldaten und einige Zivilpersone :«
vor dem Schloß und begebrten Einlaß unter der » rl -

schen Behauptung , im Rainen des Arbeiter - und Tolda -
tenrate » mit der Suche nach Lebensmitteln beauftrigt zu
kein . Der den Eintritt verweigernde Posten wurde ^

bei
Seite aeschoben und die Bande dran '

a in die ?lä » -
m e , wo sie 5» plündern begann . Die sofort benach -
richtiate Regieruna ließ darauf das Schloß von den im
?Uarstasl untereebrachten Matrosen , die den öüent -
lichen Sicherbeitsdienst verseben , besetzen und durch »

suchen . Es gelana , der ganzen Bande habbaft
zuwerden . Außer L >chenSmitteln wurden viele .ftuutt »,
gegenstände von bobein Werte bei den Plünderern gek'in »
den . Die Bande , die zum arößten Teil ans fabnenfliich »
ti ^eri Soldaten besteht , wurde in sicheren Gewahrsam ge»

bracht .
TageSgelber .

Dresden , 14 . Nov . Die Mitaliedec des Dresdner ver -
einieten re " s>li ' tionären Arbeiter - und Soldatenrat ? ba »
ben sich lt . Tägl . Rundsch . Tagegelder von 30 Mk . selbst be-
willigt .

Da ? Mebalt der Offiziere und der Mittt -lrSeamte »
ebenso wie der verabschiedeten Offi ' iere usw . wird laut

Kreuzig , in der bisherigen Weise weiterbezablt
werden . Bon seilen der neuen Regierung wurde auf
eine diesbe ?üaliche Anrraae geantwortet , das sei die
selbstverständliche Kon ' eauen ^ der Tatsache , da ^ sich das
Krie ^Sministerium auf den Boden der neuen Negierung
gestellt habe.

Nicht erschossen.
Bremen , 14 . Nov . (W .T .B .) Die Meldung au?

Hannover , daß bier ' ?0 Angehörige der sogenannten
fliegenden Divnion Bremen standrechtlich er »
schössen worden feien, trifft , wie Bösmanns tele»
aravhisches Büro von dem hiesigen Soldaienvat er¬
fährt . nicht zu . .

Ein Baucrnrat .
Syke , 14 . Nov . (W .T .B .) .Hier fend heute eine

von mehreren hundert Landwirten besuchte Ver »
sammliing der Landwirte des Krei ' es
Syke statt , die einen aus sieben Mitgliedern be-
stehenden Bauernrat wählte und einstimmig
ein warmes Begrüßunastelegramm an den Rat der
Volksbeauftragton richtete, in dem zum Zusammen-
schluß der gemeinsamen Arbeit aufgefordert wird .

* \
Kassel , 14. Nov . (W .T .B .) Der Arbeiter - und

Soldat .'nrat erh '
e^t heute folgendes Telegramm

vom Arbeiter - und Soldatenrat in Wal deck : D " r
Fürst lehnte es gestern nachmittag ab . freiwillig
zurückzutreten und wurde deshalb für abgesetzt er-
klärt . i? onst ist a" es rub ' " .

Nudolstadt , 15 . Nov. tW .T .B .) In der heutigen
außerordentlichen Sitzung des Landtages gab der Staats -
minister die Erkläruna ' ab , daß der Fürst bereit sei,
die Regierung niederzulegen , sovatd die not -
wendigen Uebergaugsbestimmungen erlassen sind .

*
Pariser sozialdemokratische Presfestlmmen .

Paris , 14 . Nov . ( W .T .B . ) Die Humanitö erscheint
unter der Ueberschrift : .. Waffen nieder ! Bürger !
Es lebe die deutsche Republik ! ES lebe die
Weltrepudlikl " Eachin erklärt , er finde eS besonders er -
freutich , daß die Entente Deutschland sofort mit Lebens -
mittein helfen wolle , verdächtige jedoch den Artikel über
die Räumungsbestimmungen für Westrußland und die
Zugangsbestimmungen der Alliierten über die Weichsel .
In diesem sehe er eine verkapselte Jnterven -
tion der Entente , gegen die mit aller Entschieden -
heit protestiert werden müsse .

Auch Poputaire sieht die Opposition der Ar -
beiterklassen der Entente gegen eine weitere
militärische Aktion der Entente voraus . Das Blatt
hofft , daß die Arbeiter und die fozialistisck?e Partei Frank -
reichs sich mit aller Macht gegen die Gegenrevolution stel-
len werden und daß sie eine völlige Befreiung der gefam -
un Arbcitcrwelt Europas durchzusetzen verstehen
werden .

Bern , 14. Nov . (W .T .B .) Populaire meldet : Als der
französischen 5!ammer am 11 . November bekannt gegeben
wurde , daß der Abgeordnete I n g h e l in Koblenz von
dem Bolle aus dem Kerker befreit worden sei, rief ein
Sozialist : Es lebe die deutsch Republik ! Der
Ruf wurde von allen Internationalisten aufgenommen
und wird , wie der Populaire hinzusetzt , vom ganzen
französischen Volle und dem Weltproletariat aufgeuom -
men werden .

Heure veröffentlicht einen von dem geschäftSführenden
Ausschuß der confederation generale du travaill an daS
organisierte Proletariat gerichteten Aufruf , in dem die

deutsche Republik begrüßt wird . Rappelte er«
klärt : Dieses bistorische Ereignis verlangt , daß der Fried «
auf den Grundsätzen der f^ reibeit des Be " eS , über sich
selbst zu verfügen , abgeschlossen wird . Der Erobe -
rungSmilitariSmuS und die brutale Gewalt
feien endgültig niedergeworfen . Auf den neuen inter -
nationalen Grundlagen müsse die Welt wiederhergestellt
werden . Bei dieser Wiederherstellung sollen alle Völker
auf dem gleichen Fuße bebandelt werden . Eine Pflicht
aller im Proletariat ? der Ententeländer sei es . sich jeder
chauvinistischen Leitung zu widersetzen und nicht zu ge-
statten , daß unter dem P o r w a n d der Erhaltung der
Ordnung militärische Kräfte der Alliierten gegen dai
neue Regime vorgehen , welches sich Rußland , Deutsch -
land und Oesterreich freiwillig gegeben haben .

Die Lage in Oaöen .

öesprechungsn ösr / ibzeorSneten .
t : : Karlsruhe , 15 . Nov . Die Mitgliederdex

Zweiten Kammer waren auf Einladung der
Regierung heute h

'
.er versammelt . Ihre Tätigkeit

»beschränkte sich auf vertrauliche B e s p r e -
ch u n d e ii der einzelnen Fraktionen .

Ctklärunz öss baöiA ' en
fi bz 'tter - u . Sslüatesrate ?.

Karlsruhe , 15 . Nov . (W .T .B .) Tie am Donners -
tag , den 14 . November , im Ministerium des Innern
in Karlsruhe versammelten Vertreter der A r-
b e i t e r- und Soldatenräte des ganzen
Landes haben einstimmig folgende Entschließung
gefaßt :

Die am 14. November 1918 in Karlsruhs ver-
sammelten Soldaten » und Arbeiterräte erklären , daß
nach der Kundgebung der badischen ^ vorläufigen
Volksregierun '

g, wonach Baden eine freie
Volksrepublik ist. sie hinsichtlich des zu -
nach st liegenden politischen Zieles be «
friedigt sind .

Hanöhabunz ösr neutralen Zone in Saüen .

Karlsruhe , 15. Nov. Das Mini st e r t u rn
d e 3 I n n e r n hat in der für Baden sehr wichtigen
Angelegenheit der neutralen Zone folgende Anord¬
nung erlassen : Nach Anordnung des Reichsmobil»
machungsamtes verbleiben die Reichs - , Staats -
und Gemeindebehörden in den von tins
nach den Waffenstillstandsbedingungen militärisch
zu räumenden Gebieten auf ihren Posten . Der Zivil --
bevölkerung ist schleunigst bekannt zu geben , daß daA
Verlassen des 10 Kilometer breiten Streifens
östlich des Rheines v e r b o t e n ist. R e i s e n sind
nur gegen besondere Ausweisscheine gestattet . ^Aus¬
genommen ist nur der Arbeiter - und Berufsverkehr .
Nähere Bestimmungen hierüber werden noch erfol-
gen. Eine umfangreick>e Personenbeförderung
würde den durch Rückführung der Truvr -en aufs
Aeuß^rste in Anspruch genommenen Bahnen un¬
möglich sein und größte Ernährungsschwierigkeiten
würden eintreten . Die Bevölkerung muß sich klar
machen , daß jeder sein Eigentum am besten schützt ,
wenn er selbst dableibt . Äufrechterhaltung der Ord -
nirng und des Wirtschaftslebens erfordern feden an
feinem Platz.

Seschluß öer baSZsiheN
LanöWirtschaftskamwer .

Karlsruhe , 15 . Nov . (W .T .B ) In ihrer heutigen ,
außerordentlichen Vollversammlung beschloß die
Badische Landwirtschaftskammer folgen¬
des : Die Vollversammlung der Landwirtschaftskam¬
mer erklärt ihre volle Übereinstimmung mit den
vom Vorsitzenden und dem Vorstande abgegebeven
Erklärung , die eine rückhaltlose Unter¬
stützung der vorläufigen Regierung
zum Zwecke der Aufrechterhciltung einer geord -
neten Lebensmittelversorgung von
Volk und Truppen , sowie der Erhaltung und Stei -
gerung der landwirtschaftlichen Produktion aus-
sprechen .

Sie begrüßt ferner die. Errichtung des Landes -
bauernrats und die Schaffung von örtlichen
und Bezirksbauernräten al? der augenblicklichenLage
entsprechenden weiteren Organe zur Wahrung der
landwirtschaftlichen Interessen und der Mitwirkimg
bei der Regelung der Volksernähnmg .

Sie vermißtbei der Bildung der v o r l ä u f t «
gen Regierung die Berücksichtigung der
Landwirtschaft und ersucht dringend , sofort
nachdrücklich ein M i n i st e r i n m für Landwirt -
fchaft *ii bilden , nachdem auch für die Arbeiter -
und Soldatenangelegenheiten besondere Ministerien
errichtet worden sind . Der Wiederaufbau der Land -
Wirtschaft und die Steigerung der landwirtfchaft-
lichen Produktion ist eine der wichtigsten und dring-
lichsten Aufgaben der jetziaen Staatswirtschaft . Die
Bildung ' eines Landwirtschaftsministeriums wird
außerdem das Vertrauen der gesamten badisthen
Bevölkerung zur vorläufigen Regierung in hohem
Maße fördern .

Abteilung für Arbeitere.n"elegcnh -iten.
Karlsruhe , 15 . Nov . Das Verkehrs «,

m i n i st e r i u m hat zur Bearbeitung von Arbeiter«
angelegenheiten in der Generaldirektion der Badi-
sehen Staatseisenbabnen in Karlsruhe eine besondere
Abteilung für Arbeiterangelegen »
bei ten gebildet. Die Errichtung einer analogen
Abteilung für B .'amte wird , zur Zeit geprüft .

) * (—

3« öer chemalmen
Donau -Monarchie.

Anerbieten aufgewiesener Grundbesitzer für die BestK'
losen.

Budapest , 14. Nov . (W .T .B .) Eine Deputation de»
Bundes der ungarischen Landwirte erschien Wjj
dein Ackerbauminister und teilte ihm den Beschluß
Bundes mit . einen beträchtlichen Teil de »

Grundbesitzes der ungarischen Landwirt
freiwillig der Nation anzubieten . Dam
sollten die Ansprüche der Besitzlosen bei r r r
d i g t werden . Der Ackerbauininister nahnr gerührt o

Beschluß des Blindes zur Kenntnis , der ein großes ir
schichtliches Ereignis sei . Ter Minister erklärte sodanm
daß ein Gesetzentwurf über die Austeilung des (»' tun
und Bodens sich m Vorbereitung befinde .

Veuts <f - ö ? crrs ?chi
' ^ e

Wien , IS . Nov . ( W .T .B . )
' unterzeichnete ? Schreiben

tischen Staatsamtes f
sündigt Präsident Wilson vo
d e u t s ch - ö st e r r e i ch i j ch e n
wird die Hoffnung ausgesv
Bestrebungen des deutschen Bo
«Liedcrberstellnng einer en
lichen Verfassung mit

st i> tze n wird . Der Präsident
Celefienbeit zu Verhandlungen
narfr ieden zu bieten. D
Duft die deutsch - österrcichiscbe
aller Parteien zusammengc >etzt
vollem Erfolg bemüht gewesen .
Deutsc^ - Oesterreich aufrecht zu
^cn würden jedock sebr r̂rschwe
Lebensmittelmanfel .
der Blockade bedrohe , da auch
Wischen Nationalstaaten sich aegei
sperrten, die dei' tsch-österreich '
Hungerkatastrophe . Vc ,
werde daher die Mitteilung des
nis geiiommen ^ daß er Deutsch
gen von Lebensmitteln helfen wol
den Präsidenten, diese Hilfe mi

Proklamierunz der « n «c
Budapest . 15 . Nov . (W .T .

sck' loß anläßlich der b e u t i g
der ungarischen Nepnb
nlibäude neben der nationalen
Dahlie der internationalen So
Der 31 . Oktober , der Tag des Z
der < 5 . November , der Ta
Nevnblik . sind als n a t i o n a

- und die kirc )lichen Feiertage abx
Ter König von Jtali

Wien , 18 . Nov . ( K . V .) Am
nist von Italien in Trieft
durchaus militärischen Cbnrakter
( i'ulgo Bürzels hielt eine Rede , n
tonne nicht so viele Südslawen
trete Italien D a l m a t i e n an
Kroaten und Serben ab . verlang
Jftrien und Trient für s
ganz Jstrien , antwortete der To

Die Ungarn in der Schwei
Budapest, 14 . Nov . (W .T !

bet. beschloß vorgestern der
Schweizer Blättern einen Aus
in dem sämtlich? in der Sch
g a r n aufgefordert wenden, so
rückzirkehren. Sofern fi " den
leisten , werden ihre in Ungar
gen besch^aanabmt . Unter de
Schweiz befindlichen Unaarn
Windischgrätz und Graf

Wien , 13. No » . (W .T .B . )
teratsfivung eröffnete
kirchner mit einer Ansprache
ftrirten Proklamierunq Deutsch -O
tische Neoublik und Beständig
Kepublik ausaing . Er führtl
Iahrbnnderten gehe mit der Ein ,
vrftillung .

) * (—

Deutsch !
Zur Lesehlmz öeut

Die Waffenftillstandsbedin
! stehen in der Geschichte einzig
»Ruhmesblatt für die Heinde,
die schimpfliche Angst hervor ^/hel^emiiütigem Kampf mit
todwund hinsinkenden Helden
haben . Es waren nicht durcl
die Deittfchlands Niederlage h

Ob es der Entente m 'eqlich
und geeignete Truppen für di«
in Aussicht genommeneu Geb
nicht ohne weiteres außer Zu
Frankreich lverden die Soldat
fühlen, in ihre Heimat zu kor
kalten Winter fern von ihrer '?
Die noch allerorts herrschende
Angehörigen der Entente
Ententetnwpen übrigens von
land gehenden demokratischen
desto besser für die Menschheit,
reich iind Amerika , besonder!
herrsckit nech viel Autokratie .

'
msmus . Kastengeist und dikt«
k' in.e Tas "insbl^ echtigiing meh
visse der Arbeiter in England
sich in vielen Beziehungen beimit d^nen der deutschen Arbei
ist zu hoffen, daß die feindlicheihre ^änd"r bald den frei ^eitl
bestreit sein werden . Der Krie
c>n Alt^rss -'üwäche sterb"n undden .̂ äi'vtlina -n der Entente
frieden totgekniittelt werd-r
Menschheit nur von Vorteil sei

- ) * ( -

I?
baöe ^.

i Nttiinqen , 15 . Nov . Im L
Kolonne mit Bagagewa gl« en. Die Mannschaften verk
Leirttürber , Nobrjtiesel u . a . Si .edaz »! berechtiat . da die ' G?tum s, „d. Der Soldatenrat erl
Berlausslierbot .

Heidelberg, 15. Nov. In d>drangen zwei Soldaten ind >t ® n fini § ein und forderten de.
^rohunn im Namen des ArbeiienratS auf . sofort die mili
venenj,uentlasfen , was diivurden sämtliche Gefangenen

defanden , die weaen schwerikesirnst sind . Als der Arbeiter - rKenntnis erhielt , ließ er wieder eten und in den Militärarrest abfülV' ng lt . Hdlbg . N . Nachr . ohne Ä?vcidatenrats vor sich . ^
' H Badcn -Badcn . 14. Nov . D
^ ehnien wir : Gestern brachten vheute auch eine hiesige Zeitun >



* tr . 533 KMlÄe ? Srabackttr . L » amstaa . den Ii », ^ lantmki 'r 1918 & t \ \ t 5

Veutfck ^ ssterrekchie Note an L ) Ufon »

Wien . 15. Nov . ( W .T .B . ) Ein von Dr . Bauer
„ nt ^r ^eick-neteS Schreiben des deutsch - ö st errei -

tischen StaatsamteS für Auswärtiges ver -
«ändigt Präsident Wilson von der Proklamierung der
deu t sch - öst e r re i ch i j ch e n Republik . Dann

wird die Hoffnung ausgebrochen , das; Wilson die
ow'irclmngcn des deutschen Volkes in Oesterreich auf
Wiederherstellung einer engeren staatsrecht -
lichen Verfassung mit Deutschland unter »
ft ii 6 e n wird . Der Präsident wird ersucht , baldmöglichst
Celesil -nbeit zu Verhandlungen über einen Prälimi¬
narfrieden zu bieten . Das Schreiben fährt fort ,
da ?? die deutsch -österreichische Regierung aus Vertretern
aller Parteien zusammengesetzt sei. Sie sei bisher mit
vollem Erfolg bemüht gewesen . Ordnung und Freiheit in
Deutsch - Oesterreich ausrecht zu erhalten . Die Bemühuu -

würden jedoch sehr erschwert durch den grasten
Lebensmittelmanfel . Die Ausrechteroaltung
der Blockade bedrohe , da auch die neuerstandenen sla -
wischen Nationalstaaten sich gegen Deutscb - Oesterreich ab -
sperrten , die dei ' tsch -mterreichnche Republik mit einer
Hungerkatastrophe . Mit großer Genugtuung
werde daher die Mitteilung des Präsidenten ? ur Kennt¬
nis genommen daß er Deutsch - Oesterreich mit Sendun -
gen von Lehensmitteln Helsen wolle . Das Schreiben bittet
den Präsidenten , diese Hilfe möglichst zu beschleunigen .

Proklamierunz der unqarlschen Republik .
Budapest , 15 . Nov . ( W .TB . ) Der Nationalrat be -

schloß anlästlick der beut igen P r o k l a m i e r u n g
d e r u n g a r i s ch e n Republik aus dem Parlaments - •
acbäude neben der nationalen Trikolore auch die Rote
ftahne der internationalen Sozialdemokratie zu hissen .
Der 8l . Oktober , der Tag des Sieges der Revolution , und
der I 5. November , der Tag der Proklamierung der
Nemiblik , sind als nationale Feiertage erklärt

- uiid die kirchlichen Feiertage abgeschafft worden .
Der König von Italien In Trieft .

Wien . 13. Nov . ( K . 93 . ) Am Sonntag war der KF -
nig von Italien in Trieft . Der Empsang trug
durchaus militärischen Charakter . Minister Barzilai
(eulgo Bürzel ) kielt eine Rede , worin er erklärte . Italien
tonne nicht so viele Südslawen aufnehmen , und deshalb
trete Italien D a l m a t i e n an de» Rat der Slowaken .
Kroaten und Serben ab . verlange jedoch dafür Triest .
Jstrien und Trient für s ' ch , Auf eine Frage , ob
ganz Jstrien , antwortete der Minister : . Jstrien ! "

Die Ungarn in der Schweis sollen heimkehren .
Budapest , 14 . Nov . (W .T .B .) Wie Az Es^. mel -

bei. beschloß vorgestern der Mkwisterrat . in den
SchV .' ize ? Blät ' ern einen Aufruf zu veröffentlichen ,
in dem sämtliche in der Schweiz lebenden Un¬
garn gufgeford -ert wenden , sofort in die He -mnt zu -
rnckzukehren . Sofern si " dem Aufruf nicht Folge
l .'isken , werden ihre in Ungarn befindliche « Vermö¬
gen bffchr« annfinrt . Unter den gegenwärtig in der
Schweiz befindlich ?« Ungarn sind au -h Vrinz
Windischgrätz und Graf Leopold Berchtold .

4c
Wien , 13. Nov . sW .T .B . ) Die beutige Gemein »

terakssivung eröffnete Bürgermeister Weis »
tirchner mit einer Ansprache , bei der er von der ge-
fingen Proklamier » nq Deutsch - Oesterreichs als demokra¬
tische Neoublik und Bestandteii der deutschen
Republik ausging . Er führte aus , der Traum von
Jahrhunderten gehe mit der Einigung alle « Deutschelt in
Erfüllung .

) * (

veutfchlanS.
Au ? Lesehunz öeutMee Gebiete .

Die Wafsenstillstandsbedingungen der Entente
istchen in der Geschichte einzig da . Sie bilden kein
is ' uhmesblatt für die Heinde . Grell leuchtet daraus
die schimpfliche Angst hervor , welche sie vor dem nach
heldenmütigem Kampf mit übermächtigem Heinde
todwund hinsinkenden Heldenvolk der Deutschen
haben . Es waren nicht durchweg ehrliche Waffen ,die Deutschlands Niederlage herbeiführten .

! )b es der Entente möglich sein wird , genügende
vnd geeignete Truppen für die Besetzung der hiefiir
in Aussicht genommenen Gebiete zu finden , dürfte
nicht ohne weiteres außer Zweifel sein . Auch in
Frankreich »Verden die Soldaten grössere Sehnsucht
suhlen , in ihre Heimat zu kommen , als weiter den
kalten Winter fern von ihrer Familie zu verbringen .Die noch allerorts herrschende Grippe macht auch vor
Angehörigen der Entente nicht halt . Je mehr
Ententetruvpen übrigens von dem durch Deutsch -
jand gebenden demokratischen Zug erfaßt werden ^
desto besser für die Menschheit , denn auch in ^ rank -
reich und Amerika , besonders aber in England
herrscht noch viel Autokratie , Plutokratie , Mamma -
msmus , Kastengeist und diktatorische Willkür , die
ferne Taseinsbc ^ echtignng mehr haben . Tie Verhält -
msse der Arbeiter in England und Amerika konnten
) :ch in vielen Beziehungen bereits vor dem Kriegewir o -men der deutschen Arbeiter nicht messen . So

ä' i TOffen , daß die feindlichen Besakungen auch in
mre änd -' r bald den freiheitlichen ßSeift zu tragen

mr wenden . Der Krieg wird dann vielleicht
-̂ ^ rss ^ wöche sterben und braucht nicbt erst vonoen .?>anptlina ^n der Entente durch einen Gewalt -

y '^ ntotgeknüttelt zu werden . Dies kann für die
Menschheit nur von Vorteil sein !

- ) * ( -

j Otlingen , 15. Nov . Im Lehrerseminar hatte eine
rtp>

0 e m i t B a g a g e w a g e n Quartier genom -
sw »- J tie Mannschaften verkauften bald Decken,
t .Cr ' ^ vbrstiesel u . a . Sie waren natürlich nicht

berechtigt , da die ' Gegenstände StaatSeigen «

Verwus ^ erlief deshalb sofort ein

brJ ? $ cifcel6« 3 ' Nov. In der Nacht vom Mittwoch
f a „? .^roe'

. Soldaten in das hiesige A m t s g e -
ein und forderten den Schließer unter Be -

riing jrn Namen des Arbeiter - und Solda »t0 " auf , sofort die militärischen Äefan -
wur ^ >

^ ^ entlassen , was dieser auch tat . Hierauf
e '»^ ! Amtliche Gefangenen befreit , worunter sich
bciirnJ 'E.tan^Cn' die wegen schweren Eigentumsvergehens
ftennt :2m k ° • der Arbeiter » und Soldarenrat davon
ie„ » „1 • ec^ e' t ' kieß er wieder einige Personen verhaf -
«inn Militärarrest abführen . Die ganze Sache

Hdlbg . N . Nachr . ohne Willen und Wissen deS
,« e,datenrats iwr sich .
zi^ ^ lidcn - Vadcn . 14. Nov . Der Bad . VolkSztg . ent »
m,ts fJL roir : ®

.Clter n brachten verschiedene auswärtige
C___ ? ute auch eine hiesige Zeitung die Nachricht , daß das

GrohherzogSpaar « nd die Königin von
Schweden auf Schloß Baden Wohnung genommenhaben . Diese Meldung ist falsch . Keine dieser ge -
nannten Persönlichkeiten befindet sich auf dem hiesigen
Schlosse .

j < Offenburg , 16. Nov . Wie amtlich flemeldet wird ,
fuhr am Mittwoch abend eine Nangierabteilung ,
die da ? GleiSsperrsignal nicht beachtet hatte , einem aus -
fahrenden Militärzug in die Flanke . Bei dem
Zusammenstoß wurden vier Wagen umgeworfen ,
ein Soldat getötet , eine schwer und drei leicht
verletzt . Verkehrsstörungen traten nicht ein .

Freibnr «!, 15. Nov . Ein lgjähriger Rekrut machte
sich ^

an einem geladenen Militärkarabiner zu
schaffen . Der Schuß ging los und traf einen 2-isährigen
Freund des Schützen . Ter Getroffene st a r b infolge der
Verletzung .

4 » Konstanz , 15 . Nov . Nach der Konstanzer Zto . stand
der Kurs der deutschen R e i ch s m a r I in der Schweiz
am Mittwoch aus 60 . Der tiefste Stand des MarkkurseS
während des Krieges war öl Rappen .

# Konstanz , 15. Nov . An einem der ketten Tage
wollte die Schweizer Behörde einige russische Bol »
s ch e w i st e n aus Zürich über die Grenze nach
Deutschland abschieben . Das wurde aber vom
Grenzschutz verweigert . Es ist bisher noch nickt entschie »
den , ob die deutschen Behörden nickt doch noch eine Durch »
fahrt der Bolschewisten durch Dentsckland zulassen . Die
Russen wurden im nahen Kreuzlingen in scharfen Ge »
wahrsam gebracht .

^ eben .
' mittslvsrsorgun ? .

Zur Sicherung der LebenSmitelversor »
gung wird auf Anordnung des Ministeriums
für Ernährungswefen bei allen in Betracht kom-
Menden größeren gewerblichen Betrieben , die ungefähre
Höhe ibrer Vorräte an Teigwaren . Hafernäbrmit -
teln . Grütze , Graupen . Grünkern . Margarine . Dörr -
gemüfe usw . aufgenommen . Außer Betracht sollen dabei
bleiben die Vorräte , welche sich im Besitze der Kommunal »
verbände befinden oder von diesen an den Handel zur
Abgabe an die Verbraucher weitergeleitct werden . Nach
Anordnung der vorläufigen VolkSregierung ist den Be -
triebsinhabern bis auf weiteres verboten . Waren
nach außerbadiscken Orten zu liefern . Wenn Weisungen
hierzu von ReichSstellen oder Militärbehörden vorliegen ,
bat sich der Betriebsunternehmer unter Vorlage dieser
Weisungen vor der Ausfuhr mit dem Ministerium ins
Benehmen zu setzen. Das Ministerium deS Verkehrs bat
die Stationen angewiesen . Ware » der erwähnten Art
nach Außerbaden nur dann zur Beförderung anzuneh -
men . wenn seine Genebmigung den Beförderungspapicrea
beiliegt . An badische Bezieher dürfen vorläufig nur die
bereits aufgegebenen Bestellungen ausgeführt werden .

Verpflegung öes § e !öhesres .

Karlsruhe , 15. Nov . (W .T .B .) Auf Veranlassung
der Obersten Heeresleitung wird auf
Nachfolgendes hingewiesen : Die ^ erptlegung
des Feldheeres auf denr Rückmarsch erfolgt
durch besonders nachgeschobene oder bereitzulegende
Bestände und ohne Inanspruchnahme der Vorräte
der heimischen Bevölkeruna . Voraussetzung für die
Venv !rklichung der hierfür von der Obersten
Heeresleitung A?troffenen Vorkehrungen nt die be-
reitwillige Mitarbeit der Bevölkerung ,
Bereitlegung und Bewachung dreier Vorräte . Jedem ,
d .'r hierzu nach Kräften mithilft , wird das Vaterland
Dank w '

ssen, denn dann ist die Versorgung von
Heer nrod Heimat gesichert , unr 'omShr . als die
Entente neuerdings zugesagt , bereits während des
Waffenstillstands die Einfuhr von Verlegung nach
Deutschland trotz der Blockade zuzulassen .

*
* *

Leriiußernnz militärischer Bekleidungsstücke .
- ?» Karlsrnlie , lS . Nov . In der letzten Zeit ist eS

häufig vorgekommen , daß sich Bahnheamte an die T r u p-
pen und Lazarettzüge herangemackt haben , um von den
Mannschaften militärische Bekleidung ? « und
Ausrüstungsgegenstände zu kaufen . Der
Schaden , der durch derartige Veruntreuungen der Hee »
resverwaltung erwächst , ist sehr groß : die Bekleidungs -
und Rohstoffwirtsckaft wird bei der fckon an sich erheb -
kicken Schwierigkeit der Ersatzbesckaffung ernstlich ge»
fäbrdet : dem unredlichen Zwischen - und
Schleichhandel wird dadurch immer mehr Vor »
schub oeleisiet . MilitäriickerseitS sind bereits entspre -
chende Verbote erlassen und Vorbeugungsmaßnahmen
erlassen worden . Nun ist auch von der Generaldirektion
der Staatsbahnen d->m gesamten Eisenbahnpersonol der
Kauf solcher , der Heeresverwaltung gehörender ' Stücke
untersagt , werden .

) * (

Aus öem Stadtkreis .
KariSru '-e. IG. November 1918 .

: : Eine Versammlung der Zentrumspartel findet
morgen nachmittag 4 Uhr im Saale des . Friedrichs »
h o f

" statt . Das Nähere ist aus der Anzeige in dieser
Nummer zu entnehmen .

, : » Zum Vorstande deS Bezirksamts Karlsruhe wurde
an Stelle des verstorbenen Geh . RegierungsrnteS Dr .
Seiden « del Geh . Regierungsrat . Dr . Guth - Bender
ernannt .

) * (

politische Nachrichten.
Reichskanzler Cbcrt

üb : r ö ! e NatwnalvzrfammlunA .

Berlin . 14 . Nov . Ter Neick?skanzler E b e r t hat
gestern im Gespräch mit einem Mitglied der Nedak »
tion der Voss. Ztg . unter anderem folgendes mit »
geteilt : . . ^

„Wir sind f e st e n t s ch l o s s e n . die Konstituante
so schnell wie irgend möglich einzuberufen . Jeder
Verdacht , den einige bürgerliche Kreise gegen diese
unsere Absicht hegen , ist völlig unbegründet . Wir
Haben bereits die e r st e n Vorbereitungen
getroffen und denken bestimmt im Januar zn
den Wahlen zu gelangen . £ ch glaube auch , daß
der Einwand , der Friedenskongreß würde
bis zu einer Natoinalversamnilung vertagt werden
müssen nicht Stich hält , daß vielmehr der Kongreß
ganz unabhängig von der Eröffnung dieser konstl^
tmerend en Versan unlung begitmen kann »

" - - ; * -

Im Gespräch über die letzte Note Wilsons
sagte der Nnchskanzler : Wir haben Besprechung ? n
mit führenden Faktoren gepflogen , dahingchend ,
daß Schiffe , Kohlen und alles Nötige sofort bereit
gestellt werde , um die von Anker i ka bewilligten
Nahrungsmittel so rasch wie möglich ins
Land zu bringen .

Tie russische Sovsetgesandtschast i« Konstanz .
Konstanz , 15 . Nov . sW .T .B .) Heute früh 7 .40

Uhr ist die aus der Schweiz ausgewiesene russi -
sche Sovjetmiffion auf der Dnr ^ rei 'e nach
Rußland hier eingetroffen . Tie 82 Köpfe starke
Kommission wird indessen nur Prüfima ihrer Legi¬
timation hier festgehalten . Es befindet sich dar »
unter der bekannte Nevslirlionär Balabanoff .

Preuszischer Eiscnbahnminister .
Berlin . 15 . Nov . fW .T .B .) Wie der Berliner

Lokalanzeiger meldet , übernimmt Ministerialdirek -
tar Haff vom Eisenbshnministsrium die Leitung
dieses Ministeriums anstelle des zurückgetretenen
Ministers von Breitenbach und gleichzeitig die Lei -
hing der Reichseisenbahnen .

Litauisch - deutsche Stoüaitb Ti! ttncn znr Befreiung der
litauischen Gefangenen .

Ein ? Abordnung des Ausschusses „Litnmna " mit
Mgr Stevonaitisals Präsidenit , hatte in Bern
mit General Friedrich , dem V -rtreter Deutschlands ,eine Zusammenkunft , bei der die Frage der Befrei -
img der litauischen Gefangenen besprochen wurde .
Es wurde beschlossen, nach Berlin einen l i t a n i »
s ch e n H a u v t a u s s ch u ß zusammenznberufen , der
die ^ eimschaffung der Landsl ^ute besorgen wird und
zn diesem Zwecke in jed "m Gefangenenlager einen
Zweig -Ausschuß bilden soll.

Die Vewegunq In Holland .
Nmsterdam , 14. Nov . sW .T .B . ) Fn Amsterdam , im

.̂ aag und in Rotterdam ist es bisber zu keinen -aroheren
Ruhestörungen gekommen . In allen drei Städten «st
Militär zusammengezogen worden . Außerdem wer -
den Büraerwehren gebildet . Das Straftenbild ist
lebhaft . Für die Tauer der D e m o b i l m a ch u n gwird der Ausschank von Branntwein verboten .

Amsterdam , 13. Nov . fW .T .B .) In seiner g " st»
rigen Rede in der Zweiten Kammer sagte der Füh -
rer der sozialdemokratischen Partei Troelstra u . a . :
Nur die Sonaldemokratie kann uns durch die
Stürme dievr Ze ' t hindurchsi "' 'hren . Wir wollen
Holland in die Höh ? bringen lind einem guten Frie¬
den zuführen . Deshalb grei ' en wir nach dem
Staatsreck < deshalb wo^ en wir die politische
Revoliltion der Arbeiter . Wir werden
am nächsten Sonntag beschließen , was getan werden
m >'ß . . .

Washins !^" - . 1 ° ? Yi 'Vr .
L e b e n s >n i t t e l k o m m i s k a r Höver ermahnt
die Amerikaner zi? weiterer Sparsamkeit im Ver »
brauch von Welzen und Fett . >>m die Le !>ensm '' ttet -
verofguna Eurovas zu erleichtern . Zu diesem
Zwecke müsse Nordamerika 2 0 Millionen
Tonnen Lek>"nsmit > l . aegen ein normales Quan .
ti ' m von 6 Millionen , liefern . .<?over schldert die
.̂ ' ma ^rsnot in e ' N ?c>"n euraväisch 'n Ländern , denen
Be ^ ^buna anch die Kräfte Amerikas überst ' iae . Er
erklärt , d ' ? Gruvve von 5>azard 'vielern . die d ?es ver -
schi ' ldet bälten , fei seftt fe-ta geflohen und last? Mil¬
lionen hilfloser Menschen in Anarchie un ? Hunger
zurück.

) * (-

3n ösn Entente - LZnöern .

Die revolutionäre B ^we -' ung m Frankreich und
Italien .

Stnttoart , 15. ^>ov . D "r Staatsanzeiqer für
Württemberg veräsfentl 'cht in d?r Rubrik Frank «
reich folgendes Vriv ->tteleg ?amm : Nach den Mel -
düngen vom lehten D ' ?nstag mittag aew ' nnt d ' e
revolutionäre Bewegung in Frank ,
reich inrd ^ t a l i en rasch und mächtig an Emfluß .
Der Schweizerisch !.' Nreßielegrav -h verbreitete ane
D '

enstag folgende Meldun -̂ : Trotz eifrige » M ^ ß-
nahmen der französischen Regierung , üb ' r d ' » Be -
we ^ i ' na im Innern des Lande ? in den letzten Taa >»n
möglichst n^enig bekannt werben zu lassen , läßt sich
die Tat 'ackn nicht meb ? länge ? v ' rschw^' aen , daß in
Fr a n ? r e i ch frt Mei Tag >7n e ' ne Arbeiter -
und Valksbewe . gung ausgebrochen ist, die
sich ziemlich rasch entwickelt .

Arlieiterl >ewe >,unz in Italien .
Berlin , 14 . Nov . sW .T .B . ) Wie der Eorriere della

Sera erkennen lästt , wird in Mailand seit zebn
Tagen kaum noch gearbeitet , obwohl die ?lr -
beiferschoft diirck die Arbeiterkawm ?r zur Miederaus -
nähme der Arbeit aufgefordert w ' rd . ES seien jedoch
nur vereinzelte kleinere Zwischenfälle zu beklo^ en . Nack
Nackrickten deS See " ô sollen von der Mailänder Ar -
beiterkammer unter Führung von EurottiS zwecks Wie -
deraufnabme der Arbeit folgende sogleick zn erfüllende
Bedingungen erfüllt werden : Amnestie für olle po-
litii ' cke Verurteilte . Aufhebung der Zensur und Wieder -
b ^rstellung der Versammlungsfreiheit . — Unione Ita¬
lien « di Lavoro verlangt von der Regier ir- n g . das ; sie
sofort , die anfanog des Krieges den Arbeitern g e-
machten Versprechungen erfüllen soll . Als
solcke w " rd ^n erwähnt : der Achtstundentag . Mindestlohn ,
soziale Versicherung . Neuwahl des Bor ' aments . absolute
politisch ? Mleichheit . Nur iinter Kewöhrung dieser Ka -
rantien können die berechtigten Kämvke um d' e Freiheit
in geordnete Bahnen gelenkt werden . Selbst die
führenden Mailänder Blättern Eorriere und Secolo ver -
treten in Leitartikeln einzelne Teile diese Forderungen .
Eorriere della Sera verlangt von der Regier " na entschlos -
sene Herbeiführung sozialer Reformen .
Die sozialen Neuerungen muffen geordnet vor sich ge^ en
und dürfen sich nickt revolutionär voll ? ieh -n . Der Se »
«-"lg bedauert , daß das italienische Parlament nach dem
Siege nickt sofprt einberufen wurde und hofft dah sich
der Bolschewismus für da ? siegreicke Italien ver¬
meiden lasse . Er fordert die sofortige Ahsckasfung der •
Zensur . Amnestie für die politisch » und militärgerichtlich
Verurteilten .

Tie englische Arbeiterpartei a.ege« die Negierung .
London , 15. Nov . (W .T .V .) Die Konferenz

der Arbeiterpartei beschloß mit svhr großer
Mchrheit , die Beziehungen zu der Koa »
litionsregiernng a Zubrechen . Tho -
mas , der Führer der Ersenbahner , der den Antrag ,
gu s öer Reajeruva aus ^utr .ten .

klärte , daß eigentlich di« Arbeiter den Strien geivoi '
nen hätten . Wenn sie auf v ? r F r i e d e n s k o n
fe renz nick4 vertreten wciren . würden sie die ein «
zige dort nicht vertretene Klasse fein . Sie hättet
das unbedingte Recht auf Vertretung
mlit nur in ihr . r Eigenschaft als ein Teil der Ko ^ i
lition . Auf der Konferenz wurde wiederholt M
Forderung aufgestellt , daß der frühere bolsche^
wistische Konsi ' l in MÄsaow John de Marrist , dek>
jetzt intnniert ist. freigelassen wenden soll. Ein dar ^
auf bezüglicher Antrag wurde mit allen Stimme ^
angenommen .

i

Verstbseöene Nachrichten .
Verlin , 15. Nov . sW .T .B . ) Entgegen dem aester «^

verbreiteten Verücht , daß das Linienschiff „ S ch l e»!
s i e n II .

" auf seiner Fahrt nach den norwegischen Ge »^
wässern torpediert wurde und gesunken sei, erfahren wir
von zusländiger Stelle , daß au dem gan - en Gerücht fem
wahres Wort ist . Das Linienschiff ^Schlesien II " ist aiti |
14 . November abends in Kiel eingelaufen und beabsich - i
tigt , dort in die Werft zu geben .

Flnzzengdicnst fiir Nachrichtenvcrkchr .
Frankfurt a . M ., 15. Nov . sW T .B . ) Das Rachrich » ^tenamt des Arbeiter - und Soldatenrats macht bekannt » !

daß es von heute ab einen ständigen Flugzeug » !
dienst für Nachrichtenverkehr zu dienstlichen ^
Zw -' cken unterhält .
Nrfereudum ii» Luzem ^ur , über die künftige Staats -

form .
Luxemburg 14. Nov . sW .T .B .) Die Kamme ?

nahm eine Tagesordnung an , in der die Regierung auf »
gefordert wird , das luxemburgische Volk in seiner Ge »
samt ^eit über die zukunftige Staatsf

'orm durch
ein Referendum zu befrage » . Die Kammer wünscht ,
daß die Großber ^ ogin sich jeder RegierungShandiung ent -
hält , bis das Volk sich durch das Referendum ausgefpro -
che » hat . Der Antrag der liberalen Sozialisten auf Ab -
dankung der Großherzogin bezw . Einführung der Repu -
b .

' -k.lvurde abgelehnt .
Zehn deutsche Flugzeuge ! n der Schweiz gelandet .

Bern , 14 . Nov . ( W .T .B . ) Schweizerische Depeschen ^
agentur . Gestern landeten in der Schweiz zehn beut «
sche Flugzeuge . Zwei gingen bei Schaffhausen , drei
hei Rapperswvl . zwei Benken (Zürich ), zwei auf dein
Flugplatz Dübendorf und eines bei Oberau im Thurga «
nieder . Alle Insassen wurden vorläufig festgenom -
men . Die Apparate sind interniert ,

Erdbeben .
Lngan », lS . Nov . Ein heftige ? Erdbebett

suchte das nordöstliche Toskana und die angrenzende Ro »
magna heim . Das Dorf Santa Sofia ist fast zerstörte
die Dorfkirche stürzte ein und begrub die a «wesenden
Gläubigen . Die Zahl der Toten ist unbekannt .

Ter Nobelpreis für Physik .
Stockholm . 13 . Nov . ( W .T .B . ) Die Akademie der

Wissenschaften beschloßt den Nobelpreis für Phy -
f i k für das Jahr 1917 dem Professor Charles B a r k l t
in Ehinburg zuzuteilen als Belohnung für seine
Entdeckung der charakteristischen Röntgenstrahlung der
Elemente . Der Preis für Chemie desselben Jahres wurde
zu dem besonderen Fonds der chemischen Preisgruppe ge-
legt . Die Preise für Physik und Chemie für das JahristlS werden zurückaelegt .

Karlsruher Stanöesbu <b - ? Zus !zttge .
Todesfälle . 14. Nov . : Wilhelm Becker , Kauf¬

man n, Witwer , alt 75 Jahre : Leontine LoeS , alt 4.1
Jahre , ledig , Hauptlebrerin : Katharina Fischer , alt 60
Jahre . Ehefrau von Karl Fischer . Glaser ; Lvdia Bode -
mer . alt 13 Jahre , ledig , Dienstmädchen : Elisa Katha -
rina Häsele , alt 20 Jahre . Ehefrau von Jakob Häfele »
Bautechniker ? Katharina Mauz , alt 83 ^ ahre , Witwe
von Mar Mauz . Schlo ^er . — 15. Nov . : Wilhelm Bieder¬
mann . Privatmann . Witwer , alt 34 Jahre : Katharin «
Wor ^el , alt 52 Jahre . Ehefrau von Karl Worzel . Zeichner :
Josef , alt 12 Jahre Vater Karl L»aag , Bremser : Hilde -
gard , alt 1 Jahr 11 Monate 17 Tage , Vat ? r Friedrich
Foller . Monteur : Theresia Dannenmaier . alt 67 Jahre ,Witwe von Karl Dacknenmaier . Maiirer : Maria Grei -
ser , alt 83 Witwe von Georg Greiser , Privatmann .
Beerdiqunqszeil » . Trauerkan » erwnchsener Serstorbenrn .

Samstag , 16. Nov . 11 Uhr : August Lehner , Soldat «
Kriegstrahe 103. — m2 Uhr : Carlo Baroncini , ital .
Soldat , Kriegstraste 103 . — 2 Uhr : Bertha Bohner , Schü -
lerin . Leopoldstraste 33. — 2 Uhr : Katbarina Fischer ,
Glasers - Ehefrau Rüppurrerstraste 46 ( Feuerbestattung ).— % 3 Uhr : Luise Friedmann , Hausdieners ^Ehesrau »St ? instraste 29 , 3 Ufte : Jak . Knab , Lokumotivbeizer »
Wielandistraße 26 . — % 4 Uhr : Katharina Mauz Schlos -
sers -Witwe , Zähringerstraste 4 . — 4 Uhr : Wilhelm
Becker . Kaufmann . Üblanditraste 39 .

fluswärtige Geftordene .
Konstanz : Joh . Bapt . Senger . amtl . Güterbestä ?»

ter , 57 I . Baden - Geroldsau : Marie Meier .
& Rastatt : Gertrud Bratke . 23Vi I . ; Frau Luise

Bernhard geb . Huber , 42 I . * Gerchsheim : Karl
Förter , Lammwirt , 49 I . ^ Mingolsheim : Frcm
Werkmeister Heinrich Kohler . Witwe , geb .

' Beindner . Hc
N e s s e l r i e d : Valentin Roth , 61 I . * Walters¬
weier : Anton Matt . 42 % I . H Windschläg :
Rosine Fleig geb . Walter , 90 % I . % Zunsweier »
Sebastian Walter , Landwirt . 89 I .

Zkntrumspartti Lörlsruhe.
Sonntag, 17. November, nachmittags 4 Uhr

im Taal dcS ^ ricdrichsliofs
zu der wir unsere Parteisrennde freundlichst ein«
laden . Jedermann hat Zutritt . ^
Redlltr : AMazsübWrdneter vr . LeZioler ,

? ruvk . Stadirat nvd lciter des

Erilil !zrxngsNiuij ! erinu ! s .

Kedserm : fraa Kiara Siebert , Nslfiheiibt

dcs üath . lrüAesbNdcs -ksrZsrche .

Tie Parteileitung
der Karlsruhe r Zcntrumsdaltel .>
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Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft unsere liebe

Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Fräulein

Hanptlebreric aa der LessingBchule
wohlvorbereitet , im 44 . Lebensjahr ,

Beerdigung von der FViedhofkapelle
ans am Sonntasr, den 17 . November,
vormittags halb 12 Uhr .

Im Namen der trauernd Hinter -
blebenen :

Senatspräsident Ii &rl LoeS Wwe.
Karlsruhe , den 14. Nov. 1918.

Weiabreuiierstrt ' se 3 . 4191

Das S e 'enamt ist am Dienstag , den
19 . Nov . , vormittags 8 Ohr, iu der Bcmfatiu «-
kirrhe.

BeKannLmachvna .
Zille f ' flnbirtrtebctriefic unsere » Tienstde irk? , welche

Kupfer , A umi -' u « . 31 « '
?, DZ i » ud Mi ket oder

deren Le ierungcn ^n Fertia -varen verirbeiten , werden hier »
mit nii '

geordert , sich foro "rt &: i uns lü^ umeiden , zweck»
Ziiteilniiii bei d ?r 'tZelalverteiliin «. unter genauer A >i -
Habe der herzustellenden <iecieiiftn .rbe . 4364

KarlSkiihe , bea 6. Novimd ?r 1918 .
Hand :, erkskam 4trr Karlsruhe .

Aufforderung .
Dietingen Pächter städtischer Grundstücke , welche mit

der Bezahlung ihrer auf lt . November ds . Ji >. fällig
gewesenen Pacht .inscn nocli im Rückstand sich befinden ,
werden ?ur Zahlung mit Frist vo » acht Tage » hiermit
aufgefordert .

Auf diesen Zeitpunkt noch ailSstehe « de Beträgt müßten
beigegeben werden .

Karlsruhe , den 11 . November 1913 . 4419
StadtkwM ' tkaffs .

Kartoffeln .
1 . Vom 18 . November 1918 ab erhalten diejenigen

Haushaltungen , die sich mit Kartoffeln auf Be¬
zugsscheine , durch bal Kariosfelamt oder als Selbst -
erzeuger eingeveckt haben , keine Kartoffelkarten mehr .

2 . Diejenigen Haushaltungen , die eingedeckt sind , aber
noch Kartoffelkarten ertz Ilten habest , müssen diese
sofort an die Kartenstelle unter Namensangabe zu -
rückliefern .

3 . Wer seinen Bedarf an Kartoffeln beim Kartoffel -
amt bestellt , aber noch nicht erhalten hat , bekommt
noch Kartoffel karten . Er muß dieselben aber bei
der Zufuhr der Kartoffeln an den Gelderheber zu -
rückliefern . Wer die Kartoffelkarten nicht zurück -
gibt , erhält auch keine Kartoffeln ausgefolgt .

i . Die Inhaber der Kartoffelkarten Nr . 89/100 müssen
sich, gemäß unserer Bekanntmachung vom 15. Ok-
tober 1918, sofort in einer Kartoffelverkaufsstelle zum
Bezug von Kartoffeln unter Vorlage der Kartoffel -
karten anmelden . Die Verkaufsstelle trennt die Prü¬
fungsabschnitte ab und versieht die restlichen Kartof -
felkarten an der dafür vorgesehenen Stellen mit
einer Geschäftsnummer .

Im Interesse der raschen Belieferung der Ge -
fchäfte ist die schleunige Anmeldung der Haushal -
tungen dringend notwendig . 4493

Karlsruhe , den IS . November 1918.
Stadt . Kartoffe - Amt .

KTGTGGGSZSSSSTGÄGT

iPelzwareni
fK
G

in großer Auswahl .
Besonders Alaska - Fachs

sowis alle anderen Pelz&rten

W
O
©•
G

. . j» ■ ©

;| empfiehlt wirk Ich preiswert. J
M 32 Nur ZIrfeet 32 @
^ I Treppe hoch . W . Lehmann . ^

Aufruf
»»

Volksversammlungen
Am Sonntag , den 17 . November nachmittag 3 Uhr ,

finden in folgenden Orten Volksversammlungen
statt :

Blankenloch . Büchig . Eggenstein . Friedrichstal ,
Graben . Hagsfeld . Hochstetten , Knielingen . Leopolds -

Hasen, Liedolsheim . Linkenheim . Nußheim , Spöck ,
Staffort . Teutschneureut . Weichneureut .

Das Versammlungslokal wird durch die Burger -
meisterämter bekannt gegeben.

In diesen Versammlimgen werden Beauftragte
des Arbeiter - und Soldatenrates Bericht von den
Ereignissen der letzten Tage erstatten und die Not -

vendigkeit von Sicherheitsmaßnahmen in den Land-
orten begründen . 4498

Der Arbeiter - und Soldatenrat :
H o r t e r . Weser .

Bekanntmachung
Im Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnung

und Sicherheit wird gemäß § 29 P .-Str .-G .-B . an¬
geordnet :

1 . Die Wirtschaften . Kaffees , Theater . Lichtfpiel -
Häuser und andere öffentliche Vergnügungs -
statten sind um 19 Uhr abends zu schließen.

2 . Das zwecklose Verweilen von Kindern unter
15 Jahren auf öffentlichen Straßen und Plätzen
ahne Begleitung Erwachsener nach 7 Uhr abends
ist verboten .

Eltern . Vormünder und andere Personen ,
welche die ihrer Aufsicht unterstellten Kinder
von einer Uebertretunq dieser Anordnung nicht
abhalten , sind strafbar . 4499

3 . Verkehrsstörende Ansammlungen auf öffent -
lichen Straßen und Plätzen haben zu unter -
bleiben .

Weitzel . Dr . Kullmann . Schramm .

Vermittlung 4346
von

Saatliarioffet und chemusesämereiett .

Wir iibernthmen die kostenlose Vermittlung von Taat -
kartoffelii und (Heinnscsäiuereien und bitten die Land¬
wirte und Gartenbesitzer in Karlsruhe und Umgegend , uns
ihren Bedarf bis I . Dezember angeben zu wollen .

KarlSruhe - Ni ' ppurr , den 5 . November 1918.
Städt . Laudu ' ii tschaftsamt .

Grassicrs . W lefi &eaier.
Samstag , den 16 . November . 1918 . 15 . Sondervorstellung .

(2 . Vorstellung mit PUtguiiete d - r Scttti 'er.)

Was Uir wolU .
Lustspiel in 4 Akten ron Shakespeare , nach der Ueber-

»etiang vou üuudoif .
Anfang : >/, ? Uhr. Imle : 9 Uhr.

Stallt. Konzerthans Karlsruhe.
Samstag , den 16 . November 1918 .

Die Boss von Btambal.
Operett » in 3 Akren von Jul . Brammer und Alfr. Grünwt 'd .

Mwik von Leo Fall .
Anfang : 7 Uhr. Ende : >/ilO üb *.

Spielplan vom 17 . November bi » 24 . November .
Grotzh. Hoftheater . Samst .» 16. 1ö. Sondervorst .

(2 . mit Platzmiete für Schüler ) „ Was ihr wollt " , % 7 bis
9 ( 4 .— ) . — Sonntag . 17. 15. Sondervorst . : „Die Wal¬
küre " , %5— n . 9 . (6 Mk, ) — Eingetretener Hindernisse
wegen fällt die Aufführung von „ Siegfried " und „ Göt¬
terdämmerung " weg . Den Inhabern von Sonderkarten
für den „ Ring des Nibelungen " wird deshalb die Hälfte
des erlegten Preises gegen Rückgabe der Karten rückver -
gütet . — Dienstag , 19. ( Mo . 11 . ) : »Die lustigen Weiber
von Windsor " , 6— &. (5 .— ) . — Donnerstag , 21. (Do . 12 . ) :
. Hamlet "

. % 6— % 10 (4 .— ) . — Freitag , 22 . Er . 12. ) :
»Die Gespenster "

, % 7— n . 9 . (4 Mk . ) — Samstag . 23
(Sa . 11 .) : . Fidelis ", Wl — n . 9 . ( 5 Mk.) — Sonntag . 24 .
(Bußtag ) : Keine Vorstellung . — Montag , 25.
( Mo . 12 . ) : „ Mauserung "

, % 7—9 . (4.— ) . — I m Ron »
zerthauS : SamStag , 16. , W . „ Rose von Stambul " .
— Sonntag , 17.,' nachm . 1 Uhr : Volksvorstellung „ Maria
Stuart ( 1 Mk . und 50 Pfg . ) , abends % 7 : „ Polenblut " .
— Mittwoch , 20 . : „Die schöne Helena ", 'kl — Vi 10 . —
Donnerstag , 21 ., 7 Uhr : Sinfoniekonzert . Mitwirkende :
Josef Peischer und Theodor Berner . Vortragssolge :
Phantasie G - Moll für Orgel allem v. Bach . Chaconne
für Violine allein v . Bach . Konzert für Violine mit Or -
ehester v. Beethoven und Pastoral -Sinsonie Nr . 6 von
Beethoven . — Freitag , 22 . , zum erstenmal : „ Hannerl "

(Dreimäderlhaus , zweiter Teil ) . % 7 . — Samstag , 23 . :
„ Hahn im Korb " , 7 . — Von Montag , den 18. an ist die
Vorverkaufsstelle des Hoftheaters bis auf weiteres nur
in den Vormittagsstunden von 10— 1 Uhr geöffnet .

Städt. siir Ksujlclck,
TechMkr Hirä Mg -Augegtilte .

jSarlir «!if . ZZhnsgcriira ^ e 109 . Ferzspr . 5538 .
Wir bitten die Herren Arbeitgeber von 8m«fmÄtint <# !■»

und Z>«Srik - «ir «Sen, vou .' «nikeien , ZtelSrdc » , N «» ' e »
und Uersicher ' iqe » von unserem nu 'ntgeltiiil,u , x «« eiu -
nutzlgeu SteSe « uach« ei < reckt auZgiebigen Gebrauch « i
machen . _ 4488

3 » r liegen Bewerb ingen von 60 Arbeitikrä ' ten vo :',
deren BewerbungSvordrucke wir unverbindlich zur gefl. Prü »
fung vorlegen .

Hilfsdicnst -Meldcstcfle Karlsruhe
fötädt . / ^ rkeitsamt / iarssrugr )

LkhrilgüiÜtkl - Ltllkilliilg
in der

Ksche IIA ! 8. bis 24 . November 1918.

1 . KMrlw ünjiptn !Ä . k
6
, » Si

von 32 P ' fl. gegen die Werfe A Nr . 99 .

2. lüariadßk T Wm,b wm $rfi * Bon m' 1 ~v» !> 32 P
'
g . gegen die Merke A Nr . 99 .

V« Pfund zum Prei ? von
für das Psnnd gegen die Mar .' e B

Nr . 99 .

3fpti 80 Gramm «t »en die Fettmarken A « . B
. Jlll jjr. 99, und «mar in den Fettver .'auftstcllen :

Nr . I —50 TienStag di» To » erttii «,
Nr . 51 — 100 Ton erZ :ag bis Samtt ' g,
Nr . 101 —200 SamStag di « Titpltag , den 26 . No ».
In d n GeschSf- en Nr . 3 , Nr . 37 - 62 , Nr . 91 124 , j
Nr . 163 - 200 wird Landburter , iu de » Ädrige »
Geschälten Tafelbutter cdgc » ede » .

4 (Q \ PY (Kühleier ) 1 Ei gecen die Eiermar ' e Nr . 99
» VfiU t. ab Mittu 'o b in den EierverteilungSgeickait - n !

Nr . 1 - 83 , zum Preis von 34 Pig . Eammeimarlen
Wirde» mit 3 Eiern für 5 Personen eingcldü .

5 . Mer 300 gr g ?gen die Zllckermarke Nr . 89.

(5. jkiadkriliihmillcl « « «
* " "

Zusatzmarke für Niuderuahrmittel A Nr . 99 .

7 . Härrgrmäfr
" nu - !

in den städt . VerkausksteSen und
einj « läz . Geschäften , « arienir ' i . i8 . 5i ! Dcmvijrje

9 . KöcheiibrüttFiraüt 1

Geschäiten, « arkensrei.
slelli » ur > tinschläglLeii

1« . barlchcl » M
^

Kerncr als Tonderzulveisung : (Ersatz für di :
auli

'aUMbt Fieischmenge/ :

! 11. -hWWmhl i
'
JiKS f \£ ST
II.

Die Verteilung der Waren erfolgt ab Die « » tag , den
19. November 1916.

III .
Für die Wocke vom 25 . November di » ! . Dezember 1918

sind jur Verteilung vorge cht « :
5? » Hserti « e Suppen ' /» Pfd .

[ Kuns .honi » ' / » Pid .
K» ffee -Erjatz 1 Pa . »t
Eier
Fett
fleisch

5iarl » ruht . den 15 . November 1S18. 4509

NahrargiNlittlamt der 5 ! sbt K «r ! »ruhe.

Kindernährmittel
Törr ^euiüs»
kuppenwür '.e
Knochenbrühextrakt
« arloffel « .

einä

geäiegen

formschön
preiswert

und auch auf

Abzahlung
käuflich im <484 A

Basbaadhans , Karlsrahs
Karl - Friedrichstrasse 22 .

Großer

Posten
ngetroffen . Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufe? .

Härtung & RngerMM ^ '

fr . : : = 1= = = ~ = 5I

I

Das beste Geschenk
für Frauen und Jungfrauen

ist das Heimatbuch :

Edle Frauen
Schlichte Lebensbilder, dargeboten

von Kranz Dor .

2. u. 3. Auflage (3 . - 6. Tausend). 218 S . mit g
Bildern . In Umschlag steif geh . 1. — Mk ., in

hübsch. Pappbd . 2.60 Mk .
. In ollen Kreisen, dem sürstlichen, wie dem bürxer»

liefen und bäurrlichen, in rßen Leben?a lern, in
allen Lebentlagen , arm und rei» , in allen Ständen.
jiinflViulich , verheiratet und verwitwet , alleniha den
sird : n wir in diesem Lückile n̂ herrlicke S>ei'piele
von Franertugend.

' In flotlen , ausdrucksvollen
Pi "se !stricken eine? gewandten , mühelosen Etile ?
sind die Bilder gemalt . "

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

und Druckerei

I

Holzschuhe,
buchen , Frauen - und Männer ^ rössen , saubore
Arbeit , Höchsivert in ' spreis M . 7 . 35 pro Paar ,
pro 100 Psar zu 2lK ) Mark vei packungsfrei
ab hier nur ge ^ en Kinsenduno ; des Betrasr &s .
Da Holxscbuhe vei .sandt werden können , wird
sofortige Bestellung orteten . 450 »

Holzscbnhfabrik Mimbach,
Rheinplalz .

3m Mm ieiöea

fiHe Mijßosen M !

Wer
einen Betra , von we ' tp

'tcr 8
&0 Pfg . ( Mission ? » A .moieu )

sendet
an ? » «r Iii » or . Mltötting
( Oberbaycru »

erkäkt
dalürden stir 11 terst "

t?ungder
siidzineri ' aniicke » Indiancr »
milN » '' der b !lieri >chen Kavu »
ziner ( Chile ) heraiiSgegebeiic «

Allitiiizer frBn ; i »kä »kg !: ii&er

zugesandt . 44 !8
Fall » man Zakillarte deniitzt,

Nr . 788ZS
Postscheck « mt München .

Achtung ! Achtunz !

^ »attsschttsterei .
Offeriere *» billiasten Prei¬

sen : Hol absätze f > r Danen .
Kinder u zu Pantoffel von M ! .
0.73 biS 1 20 . Lau - Ii . rund -
foh en , Hinter ' » nd Vorder -
tappen , Etahlge enke , Ho
pantosfelsoblcn , Ein eg- i nd
Aittm ' ibsoclen , Collen - uid
Absatznägel , Stute . Wer zetn -,
Schniirbandcr , Sckndvntzwe
s .t»vcr ',n . bra >in , Oese» , Halen ,
i ' ortet ' ett Cohlenschoner eis .
poudilliz , eis. Dr - i iisje , eis .

b ^schl. Leisten Nr . LI — 3?>.
Hosenträger Paar l .Jä , K e-
der usw. 4198

(jrDuavö frisch ,
Lederhandlung , Mützlburg ,

Nheinsirif : « 33

Wezen Verhe ' raiung »Niirc' r
la ->« !i>h . iflen Hilfe surfe ich
für so 'on ein zdverlüssigcS

MKdchc »
f?r meinen Hauktzc. lt (drei
Personen )

Frau ke ?r -Ir 'v . ? tdie ,
Karlsruhe , Htiegur . 74 , 3 St .

Starlöu
'
jcr No

'
ksslhüle .

Das städt . Votlsschulrek -
torat iorbert sieißigc Schüle¬
rinnen unserer 7 . und 8 Klaffe «
auf , sich s.ir d -e Zeit , i .i der
die Cchi len gesch ' oisen sei »
n- s

' eu , z . .r UMtiiUt bei der
A iferti ü' ^ »" d Ausbesserung
von d iuderwii che t .ir cinize
Taae in jeder Wo tt zur Ver¬
fügung zu bellen . Anmel »
düngen : Ihontng , de «
18 . Nov . 191s , 0 — i3 U !,r .
i n Hai ' darbeit « iaal der Hevel »
schale, Siteuiftr . 13, 2 . Stock .

Bolkekck. » lrektorat .

Gute Leipziger

Pelze
Jedor Art .

Nur moderne Sachen .

Hamtiol:. Fochsformer
Alasca -Fu ' . Sis

. grossa Aur wahl
• mässige Prsise ,

Keine teuere Lademriete .
Nur

Karl -Friedrichstr . 6,
Karlsruhe ,

I Treppe . K . Sciiorpp .
Neben Fa. -Sniesrel & Wels ,

Nä s e S ^ nlosaxlatz .

Tafelklavier .
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Karlsruhe.
St . StephauSkirche . Sonntag : b Uhr :

Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : hl .
Messe mit Monatskommunion sür die Jung »
krauen und Jungfrauenkongregation , sowie
iür den weiblichen Jugendverein ; M9 Uhr :
NiilitärgotteSdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt ;
Vil2 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
i Uhr : hristenlehre für die Jünglinge ; 3 Uhr :
t ' erz Jesu - Andackt ; Ẑ 4 Uhr : Versammlung
ritt die Jungfrauenkongregation ; 6 Uhr :
t' ittandacht . — Von Montag , den 18. Nov .,
lindet der Gottesdienst an den Wochentagen
Ii Stunde später statt ; also W , % 7, % 8, uTtb
BIO Uhr .
'

Altes St . VinzeutiushauS . Sonntag :
fh

'r : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
ji . Messe ; 8 Uhr : Amt .
' Et . Peter - und PaulSkirche . Sonntag :
^ Uhr : Beichtgelegenheit ; V* l Uhr : Früh¬
messe; % 7 , 947, ^ 8 Uhr : Austeilung der hl .
^sinmunion ; ^ 8 Uhr : deutsche Singmesse ;

'^ 9 Uhr : deutsche Sin ^ messe mit Predigt im
städtischen Krankenhaus ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt ; ^ 12 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge ; 'AS Uhr : Herz Ma¬
ria -Bruderschaft ; 'A4 Uhr : Jungsrauenkon -
gregation ; ö Uhr : Bittandacht .

St . Bernbarduskirche . <5 Uhr : Frühmesse ;
7 Uhr : hl . Messe und Generalkommunion der
Jnngfrauenkongregadion ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; ^412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; 'A3 Uhr :
Herz Mariä -Andacht ; 3 Uhr : Jungfrauen -
kongregation ; 6 Uhr : Kriegsandacht mit
Segen .

Liebfrauenkirche . Sonntag : 6 Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion der Männer
und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen ; ZH3 Uhr : Herz Mariä -Bru -
derschast ; ^ 4 Uhr : Versammlung ^ es Müt »
tervereinS ; 6 Uhr : Bittandacht mit Segen .

St . BonifatiuSkirche . 6 Uhr : Frühmesse
der Kommunionkinder und der Jungfrauen -
kongregation ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr deut -
sche Singmesse und Predigt ; ^ 10 Uhr -
Hauptgottesdienst , Hochamt und PreÄigt ;
Vil2 Uhr : Kindergottesdienst und Predigt ;
% 2 Uhr : Christenlehre für die Knaben ; 'A3
Uhr : Andacht vom guten Tod und Segen ;
3 Uhr : Versominlung der Jungfraueukon -
gregation mit Predigt ; 6 Uhr : Bittandacht
und Segen .

Ludwig - Wilhelm - Kfankeuheim . Sonntag :
8 Uhr hl . Messe und Predigt .

Daxlanden (Heilig -Geist -Kirche ) . Sonntaz :
6— 8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Kom -
munionmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
^ lv Uhr : Amt mit Predigt ; % 2 Uhr : Chri¬
stenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht mit
Segen ; 6 Uhr : Nosenkranzandacht mit
Segen .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 'AI Uhr : Frühmesse
mit Monatskommunion der Frauen , insbe -
sondere des christl . Müttervereins ; 'AW Uhr :
Hochamt mit Predigt ; y/2 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Herz Mariä -

Bruderschaft mit Segen (als Friedensan -
>i>acht) ; % 3 Uhr : Versammlung des christl .
Müttervereins mit Predigt .

Grünwinkel ( St . Josefskirche ) . Sonntag :
6 Nhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
( Monatskommunion der Frauen ) ; y2 \ 0 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9411 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Herz
Mariä - Andacht mit Segen ; A3 Uhr : Mütter¬
vereinsversammlung mit Predigt ; 6 Uhr :
Rosenkranz .

Rüppurr (St . NikolauSkirche ) . Sonntag :
G Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
und Monatskommunion der Frauen ; 9 Uhr -
Hochamt und Predigt ; % 2 Uhr : Christen¬
lehre sür Jünglinge und Mädchen ; 2 Ubr :
Muttergottcsandacht ; % 3 Uhr : Versammlung
des kathol . Müttervereins mit Predigt und
Segen ; Uhr : Dankandacht und Segen .

D«rmn ?heiln.
1 . Pfarrkirche . Sonntag : 7 Uhr : Früh ,

messe (Monatskommunion der Schüler , 1 .
Abt ., und der ^Jünglingskongregation ) ; J49
Uhr : Schülergotte » dienst ; ^ 10 Uhr : deutsche
smgmesse mit Predigt ; K2 Uhr : Cbristen -
iehre für Knaben ; Nosenkranzandacht mit

Segen ; % 6 Uhr : RÄsenkranz für Schüler . —
Montag : 3 . Opfer , Seelenamt für Franz
Martin ; best . hl . Messe sür Wilhelm
Schwamberger . — DienStag : 2 . Opfer , See¬
lenamt für Karl Heitel ; gest . bl . Messe für
die armen Seelen . — Mittwoch : 2 . Opfer ,
Seelenamt für Magdalena Winter , geb . Hca .
— Donnerstag : 2 . Opfer , Seelenamt für
Joseph Kistner ; gest . hl . Messe für die armen
Seelen . — Freitag : 2 . Opfer , Seelenamt ^ fur
Anna Schlager . — Samstag : 3 . Opfer , See -
lenamt für Karl Heitel . — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag und Freitag morgens 6 Uhr ;
Samstag morgens 6 Uhr . nachm . 5 und
[,iS Uhr

2 . Wallfahrtskirche VickeSliei« . S »« nt«t !
'48 Uhr : hl . Messe ; Uhr : Andacht . —

Werktags : y,8 Uhr : hl . Messe . — Samstag .
AW Uhr : WallfahrtSgottesdienst .

3 . Hili - lklrche Würmersheim . « » » » <»« :
9 Uhr : Amt mit Predigt . — Mittwoch : S..
fer , Seelenamt für Luise Schorpp . —
tag : best . Seelenamt für die gefallenen
baten (Opfer für die Kirche ) . —
Opfer , Seelenamt für den ! ::( Felde ß c iu
nen Friedrich Immer .

J
lr . » lZä | p |

» „ «^ prciS vierteljährlich !

vo !> „
' j, Pokt oder Streits »

hfb ^ i .Vi ^ vÄ
iäicöe ::

' Ai,?aabe verrätst lv i-i .

- ^
Aernfprechcr Rr . S3 »

« otatiansdnick und Verlag der Bad
^ « arlSruh « . Adlerurane 42 , Ä

Kur Weiterentwicklungö in Saöen.
Karlsruhe . 16 . Nl

Mr hatten gestern abend wieder j
<mr n Finanzmim,ter Dr . Wirch ü
Lickluna der Polltnchcn Loge zi
. rs^ ^ raae an ihn war die : Hat sich

riM konsolidiert und ist sie arwtsf

Io § daß in weiten Kreisen des badi
ff

'-nhrutf vocherrsck>end ist, daß die ,1

vorauGMick vorbei sind . Allei 'dlii

! l!,er Hinsicht ! Tie Frage der
Erziehenden Truppcn , -nd die Te

nach Baden kommend '- n Formation
Aufgaben , deren Lösung ernste ^ >or
9äi'una ist nnmöglicf ), wenn die Zen
Karlsruhe stürzen sollte . Tos seh

und Soldatenräte voMandi

« renzung t« r Besuon ' sse der Solda

in wenigen Tagen überall geklätt
«ültiilcs hat . soweit ich persönlich (

sonders der Soldatenrat in Freibir
CoMenräte erkennen , daß die Ez
Werten ssegierung in ihrem eigene
^

'
de

'
pol ' tische Unsicherheit imd ie

stürz iniib die Lige des M 'ldmarkti
ßWigft .' beeinflussen und muß
bcfö .'d ' rn . Kom 'mt die politische
b?stimnites Fahrwasser , so wird

bes Geldes aufhören .
"

Gibt es für die neue Negienm
fftren Sturz herbeiführen könnten ?
etwa die Antwort : Die Gekahr *
brennend. Die Zeit der P u t s
bei . Man wird mitunter gefrag
bester- und Solda ^ nräte mit d<
freien Voksrepublik begnügen wer
»orlänfiae Negieri ' ng vollzogen
Punkt , ob freie Volksrepub
l i st ! s ch -> W r t) n b I i f üt zunäck,
retischer . Es ist mir nach Lage der
klar , d -̂ ß die Arbeite -rräte die sozi
mit allen ihren Konseauenzen erst
rer haben aber nach meiner per ' !
sodiel Einsicht , daß der Aufbau e
z>o!kssiaates mit Veritaatlichuna
mittel nicht das Werk einig ' "

* w» ; \on> ."rn daß N ®i» eme Arhe '

rett erforderlich ist . _
9^ rnn d^ mr

Soldatenrate die sovalB nch? RA
lieat in dem Verlangen kur uns r
Gk 'lsnnanaktm ? Haw .
in der kommenden gewaltigen V
bewogung zur b a d i s ch e n 2
f a m nvfit n g . Man bat in R
öer Soldatenräte den Versuch ge
Stellen den so^ ialrstiscben ^ Taat
kicken , indem man zur brutalen u
eigming geschritten ist . Die Fol
den Zeitungen hinreichend bekann
«nd Scherben hat das Proletari -
Es ist ganz undenkbar , daß vor ^
Mobilisation gefährliche so îalis
semackt werden könnten . F -̂ r st
^ ie tragen aus dem theoretischer
fcrnfti 'VPie bewe ^ n ^ Das Büraert
tun . sich möglichst bald den Schi

reiben .
Was soll die Bevölkerimg ntar '

fti der seitherigen Entwicklima l
'^ zn an ^ ^eutet . faate da »u Dr .

zunähst aus d ^r E ^lähmun
M?n . D ?>r wr»lta «̂ chich^ liche Stu
?nd militärischen Bürokratie bat
»är ^n Vol ^ rei ' k>n ^ckvrndar ein
»ersetzt. ? ch ba.be die he" ?m>mtk
toen '

ftcn ? agen die Mah ^b^^ a
»erfammst ' na mit ^ Uer -M ^^ t
tnird entschv ^en über den Lau

k^n^wickluna . ^
^ r vorlZukiaen Rea ^ rima se^>
^ mokratisck >e ^ ntwi ^ '

. JyMr-H Vntf NT ."*^ fvi " D i
^ bin al "' cklich daß mit der

, ,«r 9^ ^HinalHfi ^arnm Tl ' 'r"ii
Änot JVe^t nur den Kopf
«ear ?>eitet an aUen Punkten , wo
4?"rsTc p§ erfordert .

) * f

Waffen « « ^

Der tDöffenftUPfltiA
London . 15 . Ncw .

fer deutsche Kreuzer ,&
nern Nachmittag mit british
>en 'cilsammentraf und zu ei ^
eskortiert werden wird , wo die
«en i ?,,^ verlosten und f

beaeben werden , um B ^
für die Durck>st

'
!brun

? r fj tkräfte bezüglichen Be
^ ^mllftandes vorzulegen .

^ ie feindlichen Internierte ?
. Bern , 15. Nov . sW .T .B .)
^aentur . Zntolae des ^wi ''chei
Entente und Deutschland vere ^

Landes sollen die in der Sch "™
lriegsaefan ae nen Fr

Belaier in die Heimat en
P ? t m t r a n § p o r t für die c
^ nimcnden Internierten
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